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pssgrsmmi ' etle Scheitlemanns in
Weimar , IS . Februar ISIS .

Täe große politische Nebe de ? neuen Reichsminister .
präfidenlen Scheide wann begann mit den Worten :

Mein erstes Wort soll sein

»in Bekenntnis zu de « Gedanke » der BolkSherrschaft ,

den diese Bersaminlung verkörpert . Su « der A e V » -
tu : ion geboren , ist eS ihr Berus , da » geistige Gut der Revolution
vor B«rschlecl ) terung zu be »oahren , e » zum dauernden Besitz de »
volles zu machen . Ceit dem Zusammentritt dieser Versammlung
gibt eS auf deutschem Boden keine rechtSmähige Gewalt .
die nicht von ihr verliehen und in ihrem Austrag ausgeübt werde .
2ie provisorische Regierung habe schon in ihrer ersten program -
»nalischen Erklärung vom S. November die Wahl angekündigt und

gegen alle Wider st rebenden durch geführt . Jetzt sei
die Zeit der Gewaltherrschaft ein für allemal vorbei , und kein

Mensch der Welt werde zcmolS ungestört »vagen dürfen , das gleiche
Wahlrecht aller Volksgenossen anzutasten . MS größte Errungen .
schuft de » neuen Rechtszustandeö und als Eymbol deZ Willen »

Deutschlands zu einem dauernden Frieden begrüßte Scheide mann
die Gleichstellung der Frauen . Er ging dann auf die

Gelchichte des Krieg » und der Niederlage über und sagte , e» sei
das tragische Schicksal eine » zur Niederlage bestimmten Volke », daß
e « vor der brutalen Wahrheit die Augen schließen müsse , an ein

Beiiegtwerden nie glauben dürfe , wenn e » dieses Besiegtwevden
nicht herbeiführen wolle . Der November enthalte erst die nackte

Wahrheit . Daß unser Boll in diesem furchtbaren Augenblick noch
die Kraft besessen , die alte Macht zu zertrümmern und
die eigene Herrschaft auszurufen , darin erblickt der Ministerpräsident
hie stärkste Bürgschaft für die Zukunft . Er schildert
dann die Uebernahm « der Regierung , da »

Zusammenarbeiten mit den Unabhängige « ,

da » mit einer provisorischen Besetzung der Regierungsstellen von
vornherein nut einer Erbsünde vor dem Geist der Demokratie
beladen gewesen fei . Er geht dann auf di « SpartakuSbewegung ,
den Versuch der Genwlchsrcschafi einer verwegenen Minderheit .
über , auf deren Bekämpfung und den daran anschließenden Au » .
tritt der Unabhängigen . Diese hätten die Nationalversammlung
stets als Hort und Ziel der Konterrevolution betrachtet , während
sie doch nichts anderes sein kann , als die Versammlung , die die

Magna Charta , das Grundgesetz der Revolution , beschließen müsse .
'

Der Aussall der Wahl hat die Bildung einer Koali »

iionsregierung nohtvendig gemacht , der eine breite Ver -

trauenkgrundlage zu geben war . Tie so aufgebaute neue Regie -

rung habe nun dir schtver « Aufgabe , den Frieden zu schließen . Keine
mit neuen Kriegsvorbereitungen ausgefüllte Ermattungspause
« ineS ewigen Kriegszustand « » der Völker , sondern eines Friedens �
auf dem Boden freier Selbstbestimmung der Völker .

Scheidrmann verlangt , festhaltend an dem Programm des

Präsidenten W' i l s o n , daß Deutschland da » Vaterland aller sei «

fvlltr , dir Deutsche und als Drutsck »« frei sein wollen . Ein nieder .

getretene » Deutschland wäre für alle Völker der Welt ein U n »

glück und eine Gefahr . Seien zur Zeit der uiilttLriscben Erfolge

Teutschlands unsere Alldeutschen eine Bedrohung der Welt ge -
Wesen , so seien ei jetzt die . . Alldeutschen ' d e S A u » I a n d e ».

Wer die alte Welt in unveränderter Form wieder aufrichten
wolle , sei der Oegenrevolutionär .

Di « vorläufige Verfassung besprechend , hob Scheideman » di « j
bevorstehende

Ordnung des Heerwesen »

hervor , die jedem einzelnen Angehörigen der Wehrmacht zum Be -

tvußtsein macht , der Armee als Ganzem zu dienen , aber die eigene

Pcliti ? verbiete , sei eS roylistische oder bolschewistische .
Für das Zusammenarbeiten zwischen Reich und Cinzelstaaten

bekennt sich der Ministerpräsident zu dem Grundsatz : Einheit
in Freiheit .

Scheidemann gibt zu . daß ein

Zusammenarbeite » »wische « Sozialiste « und BürzerNche »

schwer sei . ei sei aber die notwendige Folge des VolkZspruchS vom
13. Januar , der keiner Anschauung daS absolute Uebergewicht ge »
geben babe und er verheißt daS Eintreten der sozialistischen
Mitglieder in daS Kabinett von Fall zu Fall für ihre lieber -

zeugung . ohne dadurch eine mit dem Geist der Demokratie unver -

einbare Prcsston auszuüben . Der Spruch de ? Volkes habe die Re -

» ierungSparteien zu Gemeinsamkeit der ' Arbeit ausgefordert , nun

gilt ei , an die Arbeit zu gehen . Dann werden sie « S schaffen !

Znr Ministerliste und zur heutige » Sitzung i « Weimar .

Weimar , 13 . Februar . ( V. P . N. ) Die Ministerliste hat

noch im letzten Augenblick größere Aendermrgen erfabren und

das Kabinett ist infolgedessen auch im gegenwärtigen Moment
noch nicht fertig . Der Zentrumsabgeordnete Herold hat
dhe Uebernahme des ReichsernäbrungSamtes endgültig a b -

gelehnt . Einen grigneten Ersatzmann hat die Christ -

liche Lolj�vartei nicht vorzuschlageu vermocht ; sie hat daher l

eingewilligt , daß der UnterstaatSsekretSr im Reichsernäh .
rungsamt Robert Schmidt jetzt Staatosekrelär im

gleichen Amte wird . Das Zentrum wird dafür wahrschein -
lich dadurch entschädigt , daß das R e i ch s k o ! o n i a l a in t
wieder selbständig gemacht wird und Erzbergers Leitung
uiuerstcllt wird . Tann bälte daS Zentrum daS Neichspost -
amt und das Neichskolvnialamt und könnte einen seiner wei -
tercn Abgeordneten zum Staatssekrelär ohne Portefeuille vor -

schlagen . Auch an dem Rcgierungsprogramm sind noch Aen -

derungen vorgenommen worden .

Auch die Dispositionen für die heutige Sitzung mußten
wieder umgestoßen werden . Graf Brockdorff . Rantzau
hat seine angekündigte Rede wieder abgesagt und wird beute

jedenfalls nicht mehr sprechen . Die Reihenfolge der Redner

nach der Verlesung des Regierungsprogramms durch den Mi -

nisterprästdenten Scheidemann dürfte folgend ? sein : Abgeord -
neter G r o e b e r ( Z. ) . ein Redner der Deutschnationalcn und
ein Sozialdemokrat . Dann sollen die Beratungen auf Frei -
tag vertagt werden .

Für die Deutsche Volkspartei sind als Redner in der Ge -
neraldebatte Dr . R i e ß e r und noch ein anderer Abgeord -
neter in Aussicht genommen . _

Verschärfung äer WaffenftWanüs -
beAmgungen .

Während dir weftschweizerischen Zeitungen i » getreuer ve .
folgung beb sranziistsche » Stiihwortes weitostgchcndc » Verständnis
für die von der Entente gevlantr Brrslhärfung drr Waffenstillstands -
brdinguugen an den Tag legen und mit der kausanner . . Revue "
erklären , daß eS nie zu spät sei , die Fehler des ungenügenden
Waffenstillstandes vom lt . November «ukzngleickien , warnen die
dentschslhwrizerischen Blätter dir Entente dringend , den Bogen zv
überspannen . Die » Basier Rationalzeitung " erklärt die
neu geplante Verschärfung drr militärischen Bc -
dingungen für eine übrrslüssige , häßliche Bos¬
heit , weil sedermann , der auch nur einige Tage In Deutschland
verbringe , sich darilb - r klar sei , daß ein Wider st and Deutsch -
landS heute vällig undenkbar fei . Eine nngehrure . das
russische Vorbild weit übrrslrigrnde Katastrophe sei in
Deutschland unvermeidlich , wenn nicht bald die Ver »
n u n ft in VariS einkehre . An dem verhängnisvollen Irrtum FochS
werde die ganze Welt , Frankreich eingeschlossen , zu -
gründe gehen .

Die Verhaftung Raöeks .
Entgegen anders lautenden Meldungen ist die Verhaf¬

tung deS EhefS der bolsckiewistifck ' en Anßenpropaganda Karl
Radek von der Polizei , nicht aber von Jngehöngen deS Re -

giments Reinhard oder von der Kriminalpolizei vorgenom -
mcn worden . Zurzeit ist man ans dem Polizeipräsidium mit
der Sichtung des umfangreichen , in Radcks Bureau beschlag -
nabmten Materials beschäftigt , das voraussichtlich sehr be -

lastend sein dürfte .

Eine Erklärung istichard MflITerd m» d MolkenbuhrS .
Wir erbasten folgende Erklärung :
Karl Radek bai bei seiner Verhaftung erklärt , er fei durch

Richard Müller und Molkenbichr nach Berlin gerufen worden .

Hierzu stellen wir folgendes fest :
Am 23. November lSIS beschloß der VollzugSrat einen Zen -

traltongreß der Arbeiter - und Soldatenräte Deutschland » nach
Berlin einzuberufen . Am 29. November lgltz beschloß der Vollzugs -
rat . die russisch « Regierung zu ersuchen , Delegierte zu dem am
15. Dezember 1918 fiaitfind enden Kongreß der Arbeiter - und Sol¬
daten räte zu entsenden .

Dieser Beschluß wurde ausgeführt und von den beiden Vor -

sitzenden gegengezeichnet . Der Rat der Bolksbeauftrag -
ten erbob gegen die Einladung der russischen Regierung zum Zen -

trallongreß Einspruch , worauf der VollzugSrat seinen Beschluß vom
29. November wieder aufhob .

Eine nnd - re Einladung an die russische Reglernng , deren Mit -
gfted Karl Radek ist , al « die vom 29. ? Zevember , ist von un » nicht
veranlaßt Warden . R i ch a rd M üller . Molkenbuhr .

Der Zentralrnt üer Ostfront .
Tätigkeit beendet .

Der Zentralrat der Ostfront und der Ostvrvvinzen gibt bekannt .
daß er mi : der » 12. d. MlS . seine bisherige Tätigkeit cli beendet

ansieht . _

Französische KricgSverknsie . Der . TempS " be- isser ! die fran -
zösi ' chen Mensckicnverluste . die durch den Krieg enrstanden sind , au '
zwei Millionen . E- r sind in dieser Berechnung die iran -
zösilchen K' ieaSderlnste mit l,4 Millionen an Toten und Vermchten
und der Ausfall an Männergebnrten mit fl <X>W» veranschlagt . Im
Jabre lülS betrug der Geburtenüberschuß 17 3KS im Jahre <017
der Ausfall 209 838 . JiiSaeiamt betrug der Ueberschust an Total
bei beiden Geschlechtern während der vier KriegSfahre SPS 100 .

Für Frage der Einigkeit .
Von E d « « r d B « r n st e i *.

Wir veröffentlichen gern den folgenden Beitrag de!

Genossen Eduard Bernstein zur Frage der Ei - wgkd !
können aber , solang « eine befreieulde Lösung nicht ge
funden ist , auf den entschiedensten Kampf gegen die ver

hängnisvolle Politik der Unabhängiger
eücht verzichten . Red . d. . Vorwart » ' .

Nicht die peinlichen GefühsSreMingen , die der obwaltend

Parieihader in der Brust der großen Masse der lozialdeniokre
tisch gesinnten Arbeiter hervorruft , auch nicht die rechnerisch
Erwägung der Vergeudung von Arbeitskraft und des Eni

ganges von Wahlsitzen , die er zur Folge hat . sind es in erste :

Linie , welclte die Wiedervereinigung der Sozialdemokratie als

das dringende Gebot der stunde erscheinen lassen . Nein , die

bittere politische Notwendigkeit spricht mit

lauter Stimme dafür , diese Sache jetzt mit Energie zu be »

treiben . Niemand , der die Ereignisse , welche sich seit den

Novcnibertngcn 1918 in unserer jungen deutschen Rpublik ab -

gespielt haben , nachträglich seinem prüfenden Blick noch ein »

mal vorführt , kann sich der Erkenntnis verschließen , daß vieles

im höchsten Grade Unliebsame nicht geschehen wäre , vieles

bedauernswertevweise Unterbliebene ober zur Verwirklichung

gekonrmen wäre , wenn die Tage der Revolution die deutsche
Sozialdemokratie als geeinte Partei vorgefunden hätte .

Viel Blut wäre alsdann nicht vergossen , viele große Werte

wären nicht zerstört worden und die deutsche Volkswirtschaf !
hätte vor manchen der großen Sck ' äden bewahrt bleiben

können , die sie mm erlitten hat . In sich selbst einig hätte die

Sozialdemokratie mit viel größerer Ueberzengungskraft zu
den durch die zersetzenden Einflüsse des Krieges in falsche

Gedankengänge hineingeratenen Aroeiterelementen

sprechen , viel nachhaltiger auf sie einwirken und so sie von

verfehltenSchrittenabhaltcn können , als eS nun

geschehen ist .
Sie hätte ferner den der Revolution feindlichen Mächten

viel stärkere Anerkennung abgenötigt , die noch Schwankenden
und noch Unentschlossenen in viel höherem Maße in den Baun -

kreis ihrer Ideen hineingezogen und in ihm festgehalten , als

wir es nun gesehen haben . Sie hätte die Bahn frei gefunden
für schöpferisches Wirken im großen Maßstäbe und ohne nach -
teilige Rückwirkung für das Wirtschaftslaben der Nation .

ES handelt sich aber heute nicht um daS hinter unS

Liegende . Die Erinnerung zeigt mir . welchen Gefahren wir

entgegengehen , wenn der Partaizwist innerhalb der Sozial -
demokratie soribesteht und sich womöglich noch verschärft , wie
das seine Fortdauer geradezu zur notwendigen Folge haben

würde . Die Republik Deutschland ist in ihrer Dascinsfähigkeit
bei weitem nvch nicht über den Berg . Ungeheure Probleme

liegen noch vor ihr und müssen bewältigt werden . Die Frage
der Verfassung , die der Nationalversammlung vorliegt ,
spielt dobei durchaus nicht die Hauptrolle . Das wichtigste ist
die Herstellung solcher Verhältnisse im W i r t s ch a f t s -

leben , daß die Industrie nicht mehr , wie es in der Mehr -

heit der Fälle heute geschieht , mit Verlust arbeitet und Deutsch -
land wieder eine Produktion hat . die den nationalen Reichtum
ständig vermehrt . Ohne dies würde auch die weit -

gehend st e Sozialisierung schlimmer als

wertlos sein . Es ist aber ohne schädigende Störungen ,
unter denen daS Proletariat zuletzt am meisten leiden würde ,
nur durch Zusammenarbeiten aller Sozialdemokraten zu der -

wirklichen . Denn es erfordert , wie ich schon vorher angcdcu -
tet , das rückhaltlose Vertrauen der Arbeiterschaft in die Ehr -

lichkeit , Fähigkeit und Geschlossenheit der Sozialdemokratie .
Der Fortbestand des ParteihaderS kann dagegen nur die

Wirkung haben , dieses Vertrauen , das in weiten Kreisen schon

so sehr gelitten hat , vollends zu erschüttern . Zu der Wirtschaft -
lichen Notwendigkeit kommt als nicht minder wichtiger Faktor
die Notwendigkeit , der drohenden Gefahr eines Wiederauf -
kommens des Militarismus rechtzeitig zu begegnen .
Täuschen wir uns nicht , der Geist dieser verhängnisvollen
Macht , den wir in den Novembertagen 1918 endgültig nieder -

geschlagen glaubten , geht von neuem um . Was auch einzelne

Personen durch Fehlgriffe dazu beigetragen haben , ihm neueS
Leben einzuhauchen , und solche Fehlgriffe sind in beiden

Lagern zu verzeichnen . Hauptursache ist die Spaltung der
Sozialdemokratie . Und wenn die Svaltunq andauert , ist fast
mit mathematischer Sicherheit anzunehmen , daß sich die Vor -

gänge wiederholen und wahrscheinlich sogar in immer

größerem Umfange wiederholen werden , die das Eingreifen
der bewaffneten Macht zur naturgemäßen Folge haben . Die

gespaltene Sozialdemokratie wird nicht die Kraft haben , das

Usbei schon im Keime auszurotten . ES wird sich etuaisten ,



und bis Gefah r einer militärischen Reaktion ,
die bisher als Uebcrtreibung bezeichnet werden konnte , wird
eines Tages dann Wirklichkeit sein . Nur wenn die sozial -
demokratie ihm als einige Macht gegenübersteht , kann sie die

Rückkehr des Militerismus in seine alte Position verhindern .
Es gibt noch mehr Tründe . welche die Einigung der

Sozialdemokratie zur Notwendigkeit machen . Ich will auf
sie hier nicht auch noch eingehen und wende mich lieber mit

einigen Worten der anderen heute zu erörternden Fragen zu ,
nämlich der Frage . obdieEinigungauchmöglichist .

7 l�ch stehe nicht an , sie mit j a zu beantworten . Was not -

wendig war , ist noch immer möglich gewesen und muß mög -
lich sein . Gewiß sind die Meinungsverschiedenheiten , die

zwischen den Parteien der Sozialdemokratie obwalten , sehr

schwerwiegender Natur : sie gehen bis auf die letzten Grund -

gedanken der sozialistischen Lehr » zurück . Sie werden daher

auch nicht heute oder morgen aus der Welt verschwinden .
Aber solche Meinungsverschiedenheiten hat es in früheren

Jahren gleichfalls gegeben und sie haben oft zu recht heftigen
Kämpfen der Geister gerührt . Sie haben jedoch nicht der -

hindert , daß in den Nugenblicken , wo es praktisch zu handeln

galt , die vorher erbittert Streitenden sich ohne Zaudern zum
gemeinsamen Kampf zusammenfanden . Gegenüber dem

Aktionsprogramm der Partei , wie die Notwendigkeiten deS

Augenblicks es diktieren , ließ man die theoretischen Streitig -
leiten in den Hintergrund treten . Was aber möglich war ,
als es sich mir erst um Wahlen handelte , muß möglich lein ,

wo soviel Größeres auf dem Spiele steht . Es ist n i ch t un -

möglich , Richtlinien der heute zu befolgenden Politik und ein

entsprechendes Aktionsprogramm zu vereinbaren , die alle

unterschreiben können , welche auf dem Boden der Grundsätze

und Forderungen des Erfurter Programms der deutschen
Sozialdemokratie stehen .

Auch die Personenfrage dürfte der Einigung nicht im

Wege stehen . Eine befriedigende , keine Bitterkeit zurück -
lassende Erledigung der Persanenfrage muß gefunden werden :

sie braucht aber nicht der Einigung vorauszugehen : sie wird

in sedem Falle eine Folge der Vereinigung sein . Da ?

haben auch die beiden sozialdemokratischen Wahlvereine Tegels

beim Einsetzen einer Pereinigungskommission hervorgehoben
und sich darauf beschränkt , Grundlinien für ein fachliches
Ein igungsprogramm niederzulegen .

In diesem Geiste zu arbeiten , ist unter aller Aufgabe .
Erfüllen wir uns ganz mit diesem Gedanken . Tragen wir

ihn in die weitesten Kreise der Arbeiterschaft hinein und

ruhen wir nicht , bis er seine Verwirklichung gefunden hat .

Weg mit dem Streit um Personen ! Weg mit allem ,

wa ? den Meinungskampf zwischen Sozialdemokraten vergiftet ,
was Sozialist andersdenkenden Soziasisten den st�eind er¬

blicken läßt ? Hoch die Arbeit für den Zusammenschluß aller

Sozialdemokraten zum gemeinsamen Kampf für die F ? st i -

gung der demokratischen Errungenschaften
und den sozialistischen Ausbau der neuen

deutschen Republik !

Lelglsite Gebketsansprüche .
Deutsches Gebiet für Holland .

Fn Pari » wird die LScli seziert und neu zusammengeflickt . Wie

weit dabei die nationalen und wirtichaitlichen Interessen der Böller

ßeriicksickitigt werden , bleibt abzuwarten .

PariS , IS . Februar . lHavaS . ) Tie Kommission der Frieden « .

konkercnz hrnte am Nalibminag da « Expose über die belgiickien An¬

sprüche an . Der Minister deS Leußeren HymanS gab daS belgische

Programm bekannt .

In politischer Hinsicht wird daS Aufgeben der belgischen Neu -

iralitäl verlangt . In territorialer Beziehung stützt sich

HymanS auf da » Nationali - Stenpiinz ' p und verlangt eine

Grenzberichtigung zwischen Belgien und Holland

Er forderte , dah die Freiheit der Echiffahrt aus der Scheide von

der Mündung bis noch Antwerpen durch die Rückerstattung

Vas rote Zeichen öer vöikereim ' gung .
Bon August Strindberg .

Strindbergs Auflehnung gegen die Wildernatur
des Kriegs und fein Suchen und Mitkämpfen , diese
Barbarei zu überwinden , ist in der . Friedens -
Novelle " niedergelegt , diesem kleinen leidenschast »
lichen Werke , das im Münchener Verlag von Georg
Müller veröffentlicht wurde . Mit des Uebersetzers
Emi ! Scherrng Erlaubnis geben wir die Szene wieder ,
worin der Dichter dem Ziel de » internationalen

Schiedsgerichts huldigt .

Es war ein schöner , warmer Herbstabend zu Veveh im Jahre
1872 . Di « Mittag . glocke der kleinen Pension Le Tödre hatte Schlag
sieben Uhr zum Diner geläutet , und um die große Mittagstafel
versammelten sich die Pensionäre , die alle miteinander Bekannt -

schaft geschlossen hatten und auf dem vertrautesten Fuße lebten , wie

die Menschen tun , wenn sie sich aus neutralem Gebiete befinden .

Herr von Bleichrodcn und seine Frau halten zu Tischnachbarn den

traurigen Franzosen , den er in der HospitalSkirche getroffen hatte ,
einen Engländer , zwei Russen , einen Deutsch « nebst Frau , eine

spanische Familie und zwei Tirolerinnen . DaS Gespräch ging wie

gewöhnlich ruhig , friedlich , fast gefühlvoll , jutveilen spielend über

die bmnnendstcn Fe <»gen hin . ohne semals Feuer zu sangen .
Daß die Erde so unnatürlich schön sein könnt « wie hier , hätte

ich niemalz gaglaubt , sagt « Herr von Bleichroden und berauschte sich
mit einem Blick durch die offenen Veraitdatüren .

Die Natur ist auch sonst schön , sagte der Deutsche , aber ich

glaube , unsere Augen waren trank !
DaS ist wahr , sagt « der En « läW » er , aber hier ist eS auch schöner

als irgendwo anders Haben Sie nicht g. chört , meine Herrschaften ,
wie es den Barbaren erging , dieses Mal waren «Z Allemanncn oder

Ungarn , glaube ich, al » sie auf die Dent Jaman hinauf kamen und

den Genfer See erblickten ? Sie glaubten , der Himmel sei aus die

Erde gefallen , und waren so erschrocken , daß sie wieder umkehrten !
Aber da ? steht gewiß im Führer zu lese »!

Ich glaube , sagte der eine Rulle , die reine lügenfreie Lust , die

man hier atmet , macht , daß wir alle ? so schön finden , wenn ich auch

nicht leugnen will , daß dieselbe schöne Natur eine Rückwirkung auf
die Sinn « ausübt und sie abhält , sich in alle unser « Vorurteile zu
v- rstncken . Aber warten Sie nur , wenn die Erben der heiligen

Allianz tot sind ; wenn die höchsten Bäume geköpft worden , weÄxn

auch unsere Pflanzen wieder in hellem Sonnenschein grünen .
Sie haben recht , sagte Herr von Bleichraden , aber wir werden

die Bäume nicht zu köpfen brauchen ! Es gibt andere , menschl ' ch ' re
Arten ? ES war einmal ein Sckwtstellcr . der hatte ein mittel -

mäsiiges Stück geschricb n, dessen ErGsti davon abhing , wie die
weibliche Hauptrölle gegeben würde . Er ging zur Primadonna der

Schauspielerinnen und sragie . ob sie die Rolle übernehmen wolle .
Sie antwortet « ausweichend . Da vergaß er sich soweit , sie daran zu
erinnern , daß sie nach der Hausordnung des Theaters gezwungen

der holländischen Enklave von Limburg , die sich auf
dem rechten MaaSnier von Maastrich bis Roermond und südlich da -
von erstreckt , aesickwrr wird . Weiter führte HymanS aus . daß
M o n j o i e und M a l m e d y , deren Bevölkerung rein wallonisch
sei , b>§ zum Jabre 18tö belgisch waren .

Er einwickelte die Ansickt . daß ein neutrales Luxemburg im
neuen Europa einen wahren Widersinn darstellen würde . HymanS
zieht einen Ainchluß Luxemburgs an Frankreich oder Belgien in

Betracht , lcr eS durch eine Zoll « und Militär kovention , sei eS durch
Personalunion . Die Luxemburger müßten a ! S erste darüber ent -
scheiden . Holland werde duich gemeinsame Abmachungen nach
Deutschland hin vergrößert werden im Austausch gegen
die Gebiete , die es Belgien wieder zurückgeben werde .

Um üie Freiheit ües Handels unö üer

Schiffahrt .
Haag , 12. Februar , tzollandsch Nieuwsbnreau meldet aus

Paris : Innerhalb der Völker bundskommiision hat Enuland
Amerika seine Mitwirkung zur Durchführung deS PrinzchS deS

freien Verkehr » und der freien Durchfuhr nach
allen Ländern und durch alle Länder versprochen .
Bon den Mitgliedern der Vöcke : bund ! ommisfion sind Franheich und
Griechenland dagegen . Diese opponieren auch gegen einen zweiten
Antrag , daß der vertebr und die Durchfuhr , wenn sie nicht all -

gemein sein sollten , für alle Staate » zu gleichen Bedingungen
stallfinden sollte . Die Kommission be chloß , die freie Fahrt
auf dem Rhein und der Donau für alle Staaten , welche
an diesen Stiöinen gelegen sind oder durch deren Gebiet diese

Flüsse gehen , anzuerkennen . _

Die internationale Ueberwachuags -
kommifflon .

Internationales Sekretariat in Amsterdam .
Bern , 12. Februar . ( Schweizerische Depeschen - AgenMr . i Tie

in der internationalen Soziali st enionserenz er «
nannte Kommission , die die SuSiübrung der Beschlüsse zu
überwachen hat , setzt sich wie folgt zusammen : Bronling , Henderion
und HuysmanS . Ferner gehören der Kommission an : Renaudel .

LonguitFrankreichi , Bunning , Mocdonald ( England ) , Martuo ( Estland ) ,
Tichem - Kelv und Chcrviehvily ( Georgien ) , Kete und Wurlinockv ,
( Finnland ) , Chanjanan und Jssahokian >« rmenien ) , Müller und
Kautsky ( Deul Ichland ) , Adler und Seliger ( Oesterreich ) ,
Keieweky und Kurstly ( Polen ) , Buchrnger ( Ungarn ) , Sylvestri
( Italien ) , Troelslra und Wibaut ( Holland ) , Borgbjerg und Bang
( Dänemark ) . Branting und Engbjerg ( Schweden ) . PetridaS ( Griechen -
land ) , Johnson ( Irland ) , Bestiro und Ealalero ( Spanien ) , Grum -
bach ( Eliaß ) , Toma ' o und Fuste ( Argeunnien ) , Easanowitz und
Leeker ( Palästina ) , Franl und Tiavper ( Kanada ) .

Dre Komniiifion , die anschließend an der Konferenz ihre erste
Sitzung abhielt , bestimmte die Adsendung einer Kommission

zur Friedenskonferenz m Paris , die sich aus dem

Vollzugsausschuß sowie den Mitgliedern Renaudel , Longuet , Cham .
Thomas , Bunning und Macdonald zusammensetzt und in Paris die
Wünsche und Beschlüsse der Sozialitienton ' erenz überbringen soll .

Di « ständige Kommission wird in Paris verbleiben , um die

Aussübrung der Be' chlüsse der Konserenz sowie den Fortgang
der Friedensverhandlungen zu überwachen . Zu dieser Komnuisio »
gehören Renaudel , Brantmg , HuysmanS , Longuet , Bunning und
Macdonald .

Zugleich wird da » Sekretariat , das von HuhSmanS
geführt wird , provisorisch nach Amsterdam verlegt .

Ferner bestimmte die Konicrenz eine K o m flu s si on für

Rußland . Die Kommlssion nahm darauf in der ersten

Sitzung eine Resolution an , die sich gegen die Pogrome in Pole »
und der Ukraine wendet und die Aufmerksamkeit aller Länder aus
diese Pogrome hinlenkt und sie energisch bekämpft . Obwoht nach
diesem Beschluß das Sekretariat proviioriich nach Amilirdam ver -

legt wird , wird die permanente Kommission doch zu gemeinsamen

Beratungen in dem zentral gelegenen Bern zusammenkommen
müssen .

werden könne , die Rolle zu spielen . Das ist wahr , antwortete sie ,
aber . . . ich kann Schwierigkeiten machen ! Wir können auch
unseren Hauptlügen Schwierigkeiten machen I In England ist es
heute nur noch eine Budgetfrage ! DaS Parlament setzt die Apanage
herab — und sie werden ihrer Wege gehen ! Da » ist die Straße
der gesetzlichen Reformen ! Nicht wahr , Herr Enzlärrder ?

Gaviß , antwortete der Engländer . Unsere Königin hat da »
Recht . Krocket zu spielen und Ball zu schlagen , aber in die Politik
darf sie sich nicht mischen !

Dach die Kriege ! die Kriege ! werden die jemals aufhören ?
wandte der Spanier ein .

Wenn das Weib Stimmrecht erhält , werd . m die Heere ab -
gerüstet werden , sagte Herr von Bleichroden . Nicht wahr , Frau ?

Frau von Bleichroden nickte beifällig .
Denn , fuhr Herr von Bleichroden fort , welche Mutter will ihren

Sobn , welche Frau ihren Mann , welche Schwester ihren Brudcr
in . diese Schlachten ziehen lassen ! Und wenn es niemand gibt , der
die Menschen gegen einander aufreizt , dann wird der sog - nannie
Rassenhaß verschwinden . Der Mensch ist gut , aber die Menschen
sind böse , meinte unser Freund Jean Jacoues , und er Haiti ' recht ?
Warum sind die Menschen hier in diesem schönen Lande friedlicher ?
Warum sehen sie vergnügter aus als anderswo ? Sie haben nicht
täglich und stündlich diese Schulmeister über sich : sie wissen , daß sie
selbst bestimmt haben , wer sie regieren soll ; sie haben vor allem so
wenig zu beneiden und so wenig das sie verletzt . Keine königlichen
Gefelge . keine Wachtparoden , keine Galavorstellungen , bei denen
der schwach « Mensch versucht wird , daZ Gevutzt «. aber Unwahre zu
verehren . ! Die Schweiz ist das kleine Miniatnrmodell , nach dem
das Eurova der Zukunft aufp « baut werden wird !

Sie sind Optimist , mein Herr , sagte der Spanier .
Ja , sagt « Herr von Bleichroden , früher Pessimist .
Sie glauben also , fuhr der Spanier fort , daß das . was m einem

Keinen Lande wie die S - bweiz möglich ist , bei drei Millionen
Mensch : » und nur drei Sprachen , in dem ganzen großen Europa
gehen kann ?

Herr von Bleichroden schien von Zweifel erfaßt zu werden , als
«ine von den Tirolerinnen das Wort nahm .

verzeihen Sie . Herr Spanier , sagte sie . Sie zweifeln daran ,
daß dies für Europa mit seinen sechs oder sieben Sprachen gehen
wird . Das Experiment ist zu kühn , meinen Sie , bei so vielen
Rationalitäten ! Aber wenn ich ein Land nennen würde mit
zwanzig Nationalitäten : Chinesen , Japaner . Neger , Rothäute uns
olle Nationen Europas in einem Lande gemischt : das wäre so das
Erdballreich der Zukunft ! Nun , ich habe es gesehen , denn ich war
in — Amerika !

Bravo , sagte der Engländer , der Herr Spanier ist geschlagen .
Und Sie , Herr Franzose , fuhr die Tirolerin fort , Sie trauern

über Elsaß - Loihringen ! Ich sehe es ! Sie halten einen Revanche -
krieg für unvermeidlich , denn Sie glauben nicht , daß Elsaß -
Lothringen deutsch bleiben kann . Sie glauben , « te stehen vor einer
unlösbaren Frage !

Der Franzose seufzte zustimmend .
Nun . wenn Europa wird , was Herr von Bleichroden Schweiz

nennt , ein Staatenbund , dann wird Elsaß - Lothringen weder fron -

Schwere �tusschrestungen in duisburg .
Wreilaffung schwerer Verbrecher .

Große Ausschreitungen ereigneten sich gestern nachmittag in
Duisburg , wo eine sünstausendköpfige M e n g c gegen den
Beschluß der Stadtverordneten , eine fünfte Vier teljahrS »
rate zu erheben , demonstrierte . Ter Oberbürgermeister ,
der vom Balkon des Rathauses eine Ansprache an die Mengu
richten wollte , ebenso wie der Führer der Duisburger
Kommuni st enparOei , wurden niedergeschrieen .
Dann drangen die Demonstranten in daS Rathaus ein , holten
unter Mißhandlungen den Oberbürgermeister und den Bureik -
direktor heraus und zwangen beide , im Zuge mitzugehen
und abwechselnd eine mitgeführte rote Fahne zu tragen . " Später
wurden die Beamten wieder freigelassen . Abordnungen der De -
monstranten drangen in die Cafes , wiesen die Gäste hinaus und
erzwangen die Schließung der Lokale . Den Straßenbahnführern
wurden die Kurbeln fortgenommen , so daß der Straßenbahnder -
kehr auf einige Stunden zum Stillstand kam . In den Abend -
stunden kamen einige Plünderungen vor . Das Gerichts -
gefä n gn . i s wurde gleichfalls von den Demonstranten geöffnet ,
sämtliche Insassen sind freigelassen worden .

Wie später gemeldet wird , wurde die Ruhe in Duisburg durch
die Sicherheitswehr wieder hergestellt . Sie machte von
der Wasfe Gebrauch , wobei ein sünfzigiähriper Mann durch
einen Brustschutz schwer , eine Frau leicht verletzt wurde . Eine
versuchte Stürmung der Stadtkasse sowie eine ver -
suchte Plünderung der Hauptgeschäftsstraße wurde vereitelt .
Unter den freigelassenen Gefängnisinsassen befinden sich mehrere
berüchtigte Einbrecher und Straßenräuber , sowie UntersuchungS -
gefangene , dir wegen Mordes und Raubmorde » ihrer Be ' trakung
entgegensehen . _

Lebergriff eines S . - Rats in Mülheim .
Aus Mülheim wird unter dem lZ . Februar gemeldet : Bei der

hiesigen R e t ch S b a n k it e l l e erschienen während der Ge' chästS -

zeit ein Mitglied und andere Beauftragte des SoldalenrateS und

erzwangen unter Androhung von Gewalt im Weigeiungslalle die

privariechtliche Auszahlung von jünsnudsiebzigtauseud Mark alS

Löhnungsgrldcr für die Sicherbeit - iniannichahen . ohne daß eine

ordnungsmäßige Anweisung zur Zahlung vorlag oder ein Guthaben

vorhanden gewesen wäre .

Die neuen Nationalliberalen .
Spartakuskritik au den Unabhängigen .

Parteileihmg und NationalversammlungAfraktion der

Unabhängigen haben neulich in einem Aufruf heftige Töne

gegen die Sozialdemokratie geredel und dieser die eigene
„ unerschrockene prinzipielle proletarische

P o l i t i k" als Muster vorgehalten . Wir haben damals über

die Uncntwegtheil der neuen Nationalliberalcn schon das

Nötige gesagt . Nun bricht auch aus der andern Seite die

„ Role Fahne " über die proletarisch - piinzipielle Unerschrocken -

heit der Unabhängigen in ein wahres Hohngclächter aus .

Sie nent den unabhängigen Komprontitzvorschlag , der Natio¬

nalversammlung und Rätesystem verbinden will , „ eine Mi -

schung von Wasser und Feuer " und sagt , die Unabhängigen
wollten mit faulen Flausen den unvermeidlichen Kampf um
die Macht der Arbeiterätc umgehen . Sie erklärt die Unab -

hängigen kür mitschuldig an alledem , was in den Augen der

Spartakisten die Schuld der deutschen Sozialdemokratie ist .

Auch „ Noskes weiße Garden " seien weiter nichts als die

fleischgctvördene Päröke der Unabhängigen / Die Epistel *
schließt :

War diese Politik nicht prinzipiell , so war sie dcch „ nner -

schrocken " , nämlich ein unerschrockenes Slchselbstohr -

feigen und eine unerschrockene Dreistigkeit gegenüber rerölutio -

nären Arbeitern .
Wie könnt Ihr , die Ihr unerschrocken die Gegenrevolu -

tion geduldet habt und unerschrocken Euch der Revolu -
tion hemmend an die Beine gehängt haöt > wie

könnt Ihr Versöhnte mit Otto Wels und seinen scheidcmänniscyen
Mitschächte rn vor revolutionäre Proletarier hintretcn , um eS auf «
zufordern . Euch diese Versöhnung und diese Einigung im Zeichen

zösilch noch deutsch , sondern es wird ganz einfach — Elsaß -
Lothringen ! Ist die Frage dann , gelöst ?

Der Franzose erbob artig sein Glas und dankte mit einer
Neigung des Kopfes und einem webmüiigen Lächeln .

Sie lächeln , sing das mutige Mädchen wieder an , wir haben

zu lang : gelächelt , das Lächeln der Verzweiflung , des Mißtrauens ;
run wir das nicht mehr ? Tie sehen ja uns all ? hier aus den
meisten Ländern Europas ! Zwischen Glas und Wand , wo kein «
Grinier uns hören , da können wir sprechen , was unsere Herzen
denken , aber in der Volksveriammlung . in der Zeitung , im Buche ,
da sind wir feige , da wagen wir uns nicht dem Lachein auszusetzen ,
urtd so folgen wir dem Strom ! Was hilft es fchli ßlich , zu grinsen ?
Das Grinsen ist die Waffe der Feigheit ! Man ist bange um sein
Herz ! Ja . es ist schlimm , seine Eingeweide an der Ladentür zu
sehen , aber die von anderen auf dem Schlachtfelde liegen lassen ,
während Musik und Blumenregen die Rückkchrendcn und Einziehen -
den erwarten , das ist sckön ! Voltaire grinste , weil ibm Nlxb um
sein Herz bange war , aber Rousseau schnitt sich lebendig auf , riß
das Her - au » dem Brustkasten und hielt es gegen die Sonne , wie
die alten Azteken , wenn sie opferten — o! sie hatten doch emen
Gedanken in ihrer Raserei ! — Und wer hat die Menschheit um -

geschaffen , wer sagte un » , daß wir auf unrechtem Wege waren ?

Rousseau ! Genf , dort hinten , verbrannte seine Bücher , aber das
neue Genf bat Rouss - au ein Denkmal errichtet . Was wir und alle
bier im stillen denken , das denken alle im stillen ! Gebt uns nur
Freiheit , ' S laut sagen zu dürfen !

Die Russen erhoben ihr « schwarzen Teegläser und schrien in

ihrer Sprache Won « , die nur sie verstanden . Der Enaländer füllte
fern Gla » und wollte einen Toast balien . als das Dienstmädchen
hereinkam und ihm ein Telegramm übergab . Da - Gespräch stockte
einen Ang' nblick , und der Engländer la » mit sichtbarer Bewegung
sein Telegramm , dann steckte er es wohlgefaliet in die Tasche und

versank in Gedanken . DaS Diner näherte sich seinem Ende und öS

dämmerte draußen . Herr von Bleichroden saß still da , in die Be -

trachtung der wunderschönen Landsckiaft draußen vectrft Ter
Moni Grammoni und die Dent d ' Oche wurden von dem letzten Rot

der untergegangenen Sonne schräg beleuchtet , da ? die Weinberge
und Kastanienbain ? am Savoyer Ufer rosa färbte ; die Alven

schimmerten in der feuchten Abendlust und schienen aus demselben

lustigen Stoff gemacht zu sein wie da ? Licht und die Schatten : sie

standen wie unkörperliche Hobe Naturwesen da, dunkel und finster
auf der Rückseite , drohend und düster in den Klüften , aber �auf den

Vorderseiten , die sich der Sonne zuwandten , licht , lächelnd , sommer -

froh ? Er dachte an die letzten Worte der Tirolerin . und er glaubte
in dem Moni Grammen ! ein kolossales Herz mit der Spitze gen
Himmel zu sehen , das damvfende , verwundete , narbige , blutwiefende

Herz der ganzen Menschheit , das sich in einer einzigen grok - en
Opferung gegen d: e Sonne wandte , um alles zu geben , da » Beste .
daS Teuerste , um alles zu bekommen .

Da wunde der dunkle , stahlblaue ? lhendhimmel von einem Licht »

streifen geschnitten , und üb r den niedrigen Uferrand von Savoven

stieg eine Rakete von ungeheurem Kaliber , stieg hoch , scheinbar so
hoch wie die Dent d ' Oche ; sie stockte , stand , als sähe sie sich aus der

schönen Erde unten um , ehe sie krepierte : eS dauerte einig « Ec -



de » Kuhhandels zwischen Revolution und Gegenrevolution nach -
zutun ?

Die unadh - ingigsn Führer können « ? nur , weil sie kein

Schacher , kein fauler Friede schreckt , und weil sie seit
deni 9. Roveinber sich sorgfältig gehütet haben , ihre Taten dem
Urt : il ihrer Parteimitglieder , dem Urteil ihres Parieikongresses zu
Unterbreiten .

Werden sie nach ihren Taten gerichtet , nicht nach ihren Worten .

so werden die revolutionären Proletarier sehr bald sich verbitten .
von d « Leitung der U. S . P. in Änspruch genommen zu werden .

„ Revolutionäre ProleMrier " im Sinne der „ Roten
Fahne " grbt es nun in Teutschland sehr wenige . Tie An -

HÜnger der Unabhängigen sind zum größten Teil nur ver -

ärgerte Sozialdemokraten , die die unerbittliche R o t w e n -
d i g k e i t der sozialdemokratischen Politik nicht verstehen ,
we ? l ihnen die eigensinnigen Frührer der Minderheit dieses
Verständnis unmöglich machen . Sie müsien erst einsehen ,
daß ihre Taktik , sich immer wieder an Spartakus heranzu -
schmeißen und in seinem Sinne die Arbeiterbewegung durch -
einanderzuhetzen , verhängnisvoll ist . Dann erst wird die

Einigung möglich sein ! _

Hwtlger Zusammenstoß zwiscken Sicher -
heitswehr und Arbeitslosen In Zreslau .

Unter spart « kistischcr Führung .
Der Volksrot zu Breslau , Zentrulrat für die Provinz

Schlesien , teilt mit :

Mittwoch mittag um H2 Uhr fand im Anschluß an eine Ar »

beitSlosenversammlung eine Zusammenrottung Arbeits -

loser in der Brunnenstraße statt , wo u. a. ein B u t te r g e s ch ä f t
geplündert wurde , dessen Inhaber sich früher mißliebig ge -
macht habe . Unter Führung spartakiftischer Ele -
m e n t e zogen die Demonstranten in Stärke von etwa 2000 Mann
vor daK Landgericht . Tort befinden sich feit Anfng Januar
zwei Arbeiter unter dem Verdacht des Hochverrats in Unter -

fuchungshaft . Die Meng « drang in das Gerichtsgebäude ein und

setzte die Freilassung der Inhaftierten durch .
Inzwischen war auf Anruf ein schwaches Kommando

der SicherheitSwache nach dem Landgericht entsandt wor -
den . Dieses Kommando wurde von den Demonstranten , an deren
Spitze sich einige Matrosen befanden , entwaffnet ; die Mann -
schastcn wurden zum Teil mißhandelt und verletzt . Der die Mann -
schaften begleitende Soldatenrat der Sicherheitswache hatte unter .
dessen die gesamte S > ch e r h e i t s w a ch e alarmiert , die
darauf anrückte . Sic wurde von einem Kraftwagen begleitet , auf
dem ein schweres und ein leichtes Maschinengewehr aufmontiert
waren . Während diese Hilfe anrückte , war gleichzeitig die Be -
fitzung der Her Kaserne um Schutz angegangen worden , die darauf
die Tore der Kaserne mit Maschinengewehren besetzen ließ .

CS ist nun einwandfrei festgestellt worden , daß die anrücken -
den SicherheitSmannschaften und das Maschinengewehr au » ver
Meuge , die zum Teil mit Armcercvolvcrn ausgerüstet war . m i t
Schüssen empfangen wurden . Der Führer cheS Maschinen »
gewehrS gab hierauf Befehl . Warnungsschüsse abzufeuern .
ES wurden etwa 100 Schüsse in die Luft abgegeben , was ein -
wandfrei dadurch erwiesen ist . daß an der Börse , in welcher Richtung
die Schüsse - abgefeuert wurden , Beschädigungen eingetreten sind .
Gleichzeitig gab auch da ? am Tor der Lchrschmiede aufgefahrene
Maschinengewehr der ller W a r n u n g Z s ch ü s s e ab . die in das
Dach des Kunstgewerbemuseums in der Graupcustratze führten .

Trotz dieser Warnungsschüsse hörte da » Feuern auS der Menge
nicht auf . Besonders aus der . Bedürfnisanstalt im Stadtgraben
wurde auf das Maschinengewehr geschossen . Gleichzeitig wandte sich
die Menge drohend gegen die anrückenden SicherheitSmannschaften .

Hierauf ließ nunmehr der Führer deS Maschinengewehrs etwa
zehn Schuß auf die Anstürmenden abfeuern . Ebenso gab das
Maschinengewedr der 1 ler , als es die bedrohliche S i t u a -
tion der SicherheitSwache voll erkannte , einige Schüsse
in die Menge ab . Darauf verstummte das Feuer und der größte
Teil der Demonstranten flüchtete in die benachbarten Straßen . Tie
StcherheitSwache und das Maschinengewehr fuhren nun nach der
Graupenstraße vor , ohne weiter zu feuern , und hielten dort im

künden , und dann begann sie die Ni verfahrt ; doch sie war noch nicht
viele Meter weiter gekommen , als sie mit einem Snall explodierte ,
der nach einigen Minuten erst Beveh erreichte ; und nun entfaltete
sich eine große weiße Wolke , die ein « viereckige , rechtwinklige Form
annahm , ein Flaggcntuch in weißem Feuer , und einen Augenblick
nachher ertönte noch ein Schuß , und auf dem weißen Tuche zeichnete
sich ern rotes Kreuz ad .

Alle Tischgäste waren aufgesprungen und eilten auf die Veranda
hinaus .

Was bedeutet das ? rief Herr von Bleichroden erschüttert auS .
Keine konnte oder wollte antworten , denn jetzt stieg eine ganze
Raketenkiste wie aus einem Krater über die Spitzen der Vouons
und streute ein Feuerbukett aus , das sich in dem ungeheuren
Spiegel des ruhigen Genfer Sees widerspiegelte .

Ladies and Gentlemans erhob der Engländer seine Stimme ,
tväbrend ein Kellner ein großes Tablett mit gefüllten Champagner -
gläsern au ? den Tisch steuiel Ladies and Gentleman ? wiederholte
er , dies bedeutet , nach dem . was ich aus dem eingegangenen Tele¬

gramm erfuhr , daß das erste inte rationale Schiedsgericht in Genf
leine Arbeit beendet bat ; das bedeutet , daß man einem Krieg
zwischen zw' i Völkern , oder was now schlimmer , einem Krieg gegen
uie Zukunft zuvorgekommen ist ; daß hunderttausend Amerikaner
und ebenso viele Engländer diesem Tage zu danken baben . daß sie
nock, am Leben sind . Die Alabamafrage ist gelöst worden , zum
Besten nicht Amerikas , sondern deS Recht ' s , nicht zum Schaden
Englands , sondern zum zukünftigen Wohl . . . . MS Engländer
müßte ich mich heute geschlagen füblen . aber ich fühle mich stolz .
meines Lande ? wegen , dos tut ein Englä " der stets , wie Sie wissen .
aber beute babe ich da ? Recht , eZ zu sein , denn Enaland ist die erste
«uropäi ' che Macht , die an das Urteil ehrlicher Männer appelliert
bat , statt an Eisen und Blut ! Und ich wünsche Ihnen und allen
viele solche Ni derlagcn . wie wir sie beute erlitten baben denn da ?
wird un » siegen lehren ! Erheben Sic Ihre Gläser . Ladies and
Gentleman , auf das rote Kreuz , denn in diese « Zeichen werden
wir gewißlich siegen .

Notizen .
— Die Humboldt . Akademie klagt über Mangel an

Lehrslätten . Bruno Wille , der seil der Verschmelzung dieser Bil -
dungsanftalt mit der Freien Hochschule zu deren Lehrern gehört ,
bringt� ihre Nöte öfsenilich zur Sprache . Ter Andrang zur Akade -
mie ist ein groser , aber es fehlt an Räumen , die für größere
Hörermengen zureichen und ebenso an Näumen . die so gelegen
sind , daß kein Verkehrslärm störend eindringen kann .

Das Ministerium iür Volksbildung erkannte die Klagen an ,
aber bisher konnte nicht pehol ' en werden . Es ist aber unbedingt
notwendig , einen Ausweg aus dieser Bildungsraumnot beschleu -
nig : zu schassen . Muß da ? Volk schon das leibliche Darben durch
Feindeswillen now weiter leiden , so ist doch hier , wo die Freiheit
ihm selber anheimgegeben ist . da » Acußerste zu leisten , daß e »
nun wenigstens den geistigen Hunger nach sahrelcmger Sperre
ohne Verzug und ohne Abbruch stillen kann . Hier alle Hemmnisse
weazuräumen , gehört zur Trfsslluna des Wort - : Freie Bahn dem
Tüchtigen l

Berein mit der Hisie aus der Her . Kaserne die noch anwesende »
Demonstranten m Schach . Es sind bei dem Vor ' all eine Reihe
von Toten und Verwundeten zu beklagen . Tie Zahl der
Toten beträgt zurzeit etwa lfj , die Zahl der Verwundeten etwa 49,
darunter befinden sich gegen 20 Sch w e r v e r w u n d e te . Es muß
an dieser Stelle ausdrücklich festgestellt werden , daß die Sicherheits -
wache von ihren Waffen erst Gebrauch machte , als sie von den De -
monslranteu angegriffen wurde .

Aus Hamburg wird berichtet : Für Mittwoch abend war
nach dem Zirkus Busch eine Versammlung der Kommu -
nisten einberufen , die aber wegen des gestern verhängten Bc -

lagerungszustandeZ nicht stattfinden konnte . Ein Teil der Eni -

täuschten erzwang daran - die Schließung verschicnener Lokale in
Sankt Pauli , u. a. des TrichrerS und des SperettentheaierS . Sie

begaben sich dann vor das Siadthaus , wo die Sicherbeitsmann -
schaften entsprechende Vorkehrungen getroffen hatten . Es wurden
einige Schreckschüsse abgegeben , wyraus sich die Menge entkernte .

HMsffchBZdeMMtg
Ter Tlveik in den Kauf - und Btzarenhäusern .

Von Verständiaungsversuchen , wovon gestern die Rede war , ist
der Streikleitung bis zur Stunde noch nichts bekannt . Heut früh
waren alle großen Gescbälte geschlossen , das kaufmännische Personal
sowie die Arbeiter befinden sich vollzählig im Streik , aus keiner
Seite ist Neigung zur Wiederaufnahme der Arbeit vorhanden , ehe
nicht die Unternehmer den Schiedsspruch des Ermgungsamts aner -
kannt haben .

Das äußere Bild dieser aroßen Streikbewegung sticht vorteil -
hakt ab von dem . was man früher gewohnt war . als noch die könig -
lich preußische Polizei das Rcaimeni in Berlin führte . Streikposten
und eine größere Zahl von Streikenden sieht man vor allen großen
Geschäftshäusern . Aber kein Schudmann oder sonst ein Ordnung ? -
biiter ist zur Stelle . Es wäre auch vollkommen überflüssig , denn die
Ruhe und Ordnung ist durch die Streikenden ,n keiner Weise be -
droht . Nur in der Leipziacr und in der Krausenfiraße sieht man
einige Posten der Republikanischen Soldatenwebr . die den Sicher -
heitSdienst in ziemlich unauffälliger Weise versehen .

Am�g- estrigen Mittwoch sah eS hier etwas bedenklich aus . Da
waren Soldaten — angeblich aus Veranlassung der Komntandan -

tur� — angerückt . In mißverständlicher Aussossung ihrer Ausanbe
wiesen diese Soldaten die Streikvosten weg , was bei
denStreikenden begreifliche Entrüstung erregte .
Tie Streikleitung sehte sich mit der Kommandantur
und mit dem Polizeipräsidium in Verbindung .
Darauf wurden die Soldaten sowie das zuständige Po -
lizeirevier angewiesen , dafür zu sorgen , dos . He Streikposten
unbehelligt bleiben . Nur größere An ' ammlungen aus denen Stö -
rungen zu erwarten seien , sollten verhindert werden . — Diese Ln -
weisnng wird befolgt , Störungen sind nicht vorarkvmmrn .

Die EinigungSvcrhandlungen in dem Streik der Berliner Epe -
ditionsarbei ' er vor dem Berliner Gewerbegericht sind aus Freitag .
4 Uhr nachmiitagZ , festgesetzt worden .

LohnSewegunq der B« t ? er .

In einer sehr stark besuchten öffentlichen Bäckerversammlung ,
die am Mittwochabend im Gewerk ? chaftzbau » tagte , wurde im Laufe
der Diskussion das Verlangen nach einer Lohnerhöhung auSge -
sprechen . Dazu wurde ausgeführt , der Tarif , der einen Mindest -
Wochenlohn von M. in Kleinbetrieben und 84 M. in Groß -
betrieben lBrotfabrikens scstseht . entspreche den heutigen Teuerungs -
verhöltnisfen nickst mehr . — Mar Barth ( Mitolied der Leitung
deS Bäckerverbandes ) erklärte die Forderung einer Lohnaufbesse »
rung für berechtigt und sagte , die Verbo . ndSIritung sei bereit , den in
dieser Beziehung auSgesvrochenen Wünschen Rechnung zu kraaen . —
Fn kem gleichen Sinne sprach auch der Verbändskeiter H e tz s ch o ld .
Gegenüber einem DiskufssvnSrrduet , der in Verbindung mit der
Lobnerböbung eine Brotpreiser�öbung besürtvwstet hatte betonten
beide Vcrbandsleitcr , daß ein Verlanaen nach Erböbung deS Brot .
Preises vom Verbände selbstverständlich nicht unterstützt werde . Tie
setzigen Brotpreise könnten auch ein ? Lohnerhöhung in angemessenen
Grenzen immer noch vertragen . Die Bäckergesellen könnten nicht
daran denken , die Sympathie der Arbeiterschaft , die ibnen bei ihren
Lohnkämpsen stet ? zur Seite gestanden habe durch Begünstigung
einer BrotvreiSerhöhung zu ver ' cherzen . Solches Verlangen würde
nur von Kollegen gestellt , die sich erst seit allerneuester Zeit um
die Bewegung kümmern .

Die Versammlung beschloß , mit Rücksicht auf die Teuerung
eine - Erhöhung deS Tariflohnes auf HO M. in Kleinbetrieben und
120 M. in größeren , leistungsfähigen Betrieben z » fordern . Eine
Kommission wurde gewählt , die in Verb - ndung mit der Verbands .
l ° itung mit den Arbeitgebern über diese Forderung verhandeln soll .
Wenn die Gegenpartei — so wird in einer angenommenen Reso -
lution gesagt — wider Erwarten nicht in Verhandlungen eintreien

sollte. � dann würden sich die Börfergesellen zu Maßnahmen gezwun .
gen sehen , die schwere Nachteile für die Bevölkerung mit sich
bringen . _

Zum Streik der Berliner Berstchernngsansieftellten .
Um allen Irrtümern vorzubeugen , teilen wir mit , daß seitens

der drei den Kartollvertrag geschlossenen Angestelltenverbände fol -
gcnde Forderungen gestellt worden sind : BiS zum Abschluß des Ta¬
rifvertrages soll ein monatliches Provisorium gezablt werden , bis
zum 20. Lebensjahr 50 M. . bis zum 24. Lebensjahr 75 M. , über
das ' 24. Lebensjahr hinaus 400 M. auf die Dezember - Gehältcr .
Die Gehälter der Allgenieinbeit der Versicherungsangestellten be -
tragen ungefähr 90 M. . 200 M. monatlich , so daß nach Bewilligung
des Provisoriums immer noch recht bescheidene Gcbälter heraus�
kommen . In einer beute Vormittag startgesundenen Versammlung
der Angestellren der Kleinbetriebe wurde mitgeteilt , daß die im
Deutschen Transportarbeiterverband organisierten Kasi anboten sich
der eBwegung angeschlossen haben .

Groß ' - Seriln
Kommunal - Temokratcn .

Zu den Stadtveroednetenwablen für Berlin
warb gestern die D e u t s ch d e m o k r a t i s ch e Partei in
15 öffentlichen Versammlungen . Hauptaegcnstand der Erörterung
wor die sonderbare Kandidatenliste , mst der diese Partei
vor die Grmeindewäbler hinzutreten wagt . Nachdem in Reich und
Staat die liberale Firmr in eine oemokcatische umgeändert ist ,
wolen . in der Berliner Getnemdeverwaitung die Liberalen , die
hier als Kvmmunas - Libcralc übe ! beleuu�et find , sich den gleich -
wertigen Titel Kommunal - Tcw . olratcn verdienen .

In der Versammlung bei Buggenhaaen , die wir besuchten .
hatte der Referent , der mit auf die Kandidatenliste gekommene
Stad : » erordn « te Justizrai Hallen sieben , keinen leichten
Stand gegenüber dar Mißstimmung vieler Zuhörer . Zu ibrer
Beruhigung teilte er mit , daß die dem Ttadtoerordneten Cassel
zugedacht gewejene erste Stelle in der Liste noch für Naumann
freigehalten wird . » dessen Name o- fenbar den Kommunal - Demo -
kratcn als zugkräftiges Aushängeschild dienen soll .
Was sonst noch auf der Lstte steht ist größtenteils dos „ altbewäbrie "
Gemisch aus Komm uual - Li . beralen und Hausagrariern Amüsant
waren manche der Empfehlungen , m>t denen Herr Hallensleben
für d- . e einzelnen Kandidaten warb Herrn Cassel zu wählen
gebietet nach seiner Meinung der Se ' bstsrhaltunzZtrieb Berlins .
Tie V- rdienste des Stadtverordneten Bankdirektor Mommsen
um die Stadt seien bekannt . Den Stadiverordneten Dr . Max

L e V V habe man auf Wunsch der Großindustrie wiederaufgestellt .
Großkaufmann ist Stadtverordneter Bamberg , den der Refe -
reni als Vertreter des Handels empfahl . Vom Stadtverordneten -
T h i e m e sagte er , der habe ein großes Geschäft . Den Stadtver »
ordneten R o s c n t h a l rühmte er als Inhaber einer großen
Wäschefabrik . Neben diesen . . Großen ' steht auf der Liste ein
Vertreter des Kleinhandels , ein Herr B r e i t k o p f , der kürzlich
in einer nichl - demokratischen Versammlung höhnend die Frage auf -
warf , ob jemals einer die Berliner Freisinusgrößen als - Demo -
krnten " anerkannt habe . Au » der Lehrerschaft sind der Fort -
bildungsschullehrcr Merten und Professor Tropske auf die
Liste gekommen Ein Zwischenruf bemängelte : „ Fehlt ein Ge «
meindeschullehrerl " Besondere . Zierden " der deutschdemokratischen
Liste scheinen uns die beiden HauSagrarierfuhrer zu sein .
die im „ Vorwärts " schon gekennzeiajue ! wurden . Von Herrn
Ladendorfs sagte der Referent , der sei ja bei den Hausbesitzern
bekannt . „ Da haben Sie gerade den Reckten ! " ergänzte ein

Zwischenrufer . Dieser Herr Ladendorff wehrt sich, wie der Refe -
reut versicherte , gegen den T te ! eines Hausagrariers . Was werden
dazu die Berliner Hausbesitzer sagen , denen er als ihr forschester
Führer das Banner voranitäat ? Herr Hallensleben behauptete
zur Empfehlung der (xausützsttzer , daß sie ja die meisten Steuern
zahlen . Wie wenn dies ? nickt auf dic Mieter abgewälzt würden !
Sin andere : HauSagrarierfuhrer ist Stadtverordneter Bissing .
„ Wir kennen ihn ! " rief man bei seiner Nennung . Der Referent
empfahl ihn als „ einen der berufenen Vertreter des HauPiesitzes
neben Lahendorff ". Diese beiden sind aber nicht etwa die einzigen
Häusbesitzer aus der Liste . Unter den ersten 25 Kandidaten , die.
vorläufig genannt wurden , werden nach unserer Schätzung ziemlich
ein Dutzend Hausbesitzer sein .

Zur Gesamtempfehlung der deuischdcmokratischen Kandidaten

sagte der Referent , man brauche nur daran zu denken , w a s B e r -
lin in neuerer Zeit geleistet habe . Er unterließ , hin -
ztizufügen , daß Berlins Leistungen aus neuerer Zeit aus dem
Drängen und der Mitarbeit von Sozialdemo -
kraten zu danken sind . Gegen die Sozialdemokratie wollte
er die Mängek der Lebcnsmittelberspraung ausspielen , unter der
wir in der KaiegS�eit alle gelitten hckoeu . Das wxrde unter dev

. Herrschafi der Sozialdemokraten bei Ausführung ihrer Berstadt -
lichungspläne ein dauernder Zustand werdon , behauptete er . Es
ist doch eine ungewöhnliche Keckheit , die Sozialdemokratie für eine

Wirtschast verantwortlich machen zu wollen , deren Mängel gerade
dem KommunallibcralismuS und seiner Un »

f ä h i g k e i t aufs Konto zu setzen sind . Am 28 . Februar s
muß dafür gesorgt werden , daß diese Gesellschaft aus der

Stadtverwaltung hinausgefegt wird .

Keine Herabsevunsi der Broftation .

Die gestern und heute in Berlin mit großer Bestimmtheit auf -
tretenden Gerüchte von einer nahe bevorstehenden Herabsetzung der

Brotrationen werden von den zuständigen Stellen mit allem Nach -
druck als unbegründet bezeichnet .

Jetzt sind die Hauswirte obenauf !

Es mehren sich die Fälle , daß Hanswiite gegen Mieter bei

Verzögerung der Mietezadlung lehr bald m>i s ck a r «

fe n Maßregeln traben In einer Zeil der Wobnungsknapphekft
wie wir st ? jetzl haben , können die HauSwine sick ' s ickon lelsten ,
einen Mieler obne viel Besinnen an die Luil zu ietzen . Für den
einen , den sie los wexpen , melden sick soioil zehn Wobnungsuchende ,
die bereil find die Wobniing iogar nock höher zu beioblen . In
Neukölln veruckie eme Wilwe . die Miete für Februar zlirsickluhalien ,
bis der Töpfer die Kockina ichine instai ' d gcsenr bälie . Seil Mo -
nalen halte sie den Will um baldigsle Äussühruag der gcriii cü
Repaiaiur dringend gebeien . weil sie auf dem ickadhaslen Herd
von ihrem knappen Feneriiiigsmoienal zu viel verbrauchte .
Der Wirt forderte Zahlmig der Miete binnen diei Tagen . >tmsi
werde er ExtussionSnage einreichen . Er schrieb der Mieterin :
„ Die Wohnuiiaen sind jetzt so knapp , daß ich sgr

Jhi e Wobniing jede Stunde andere Mieter bekomme
obne all ? Quengeleien " . Ja . >o baben die Hauswirte es sich ge -
ivüiichtl Einem Beiliner Hauswirr blieb euie seil 4>/ ? Jaären
bei ihm wohnende Albeiierm im Februar d e Mime schuldia , weil

sie arbeitslos war und ibie Arbeitslo ' enilniet ' n ' iyüng erst bekommen
' ellie . Der Wirt , der als Millionär gilt , ichneb ibr . sie >olle binnen
24 Stunden - ahlen . andeiiifalls werde er Räamuna der Wobniing
bennlragen . Auch schärfte er ihr ein . künftig die M ele ver ' . rags -
rnäß ' g stet ? am Ersten zu zahlen . „ Eine Mahnung erfolgt
nickt mehr " , fügte er vielioaend bmul . Die Mieteiin ver -
sickert uns . daß sie bisher ihre Mi le immer pünkil ch oe- . ablt
habe . Man siebt , wie die Hauew ' . rle sich jetzt als , Herren der

Lage " fühlen . _

Sonderbare GcschaftSurundsatze .

Zu der neuesten G a s p r e i s c r h ö h » n g . die der Berliner

Magistrat beanliaate , haben am 6. Februar die freisinnige » Siadt »
veroidnelen unter dem Widerspinch der Sozialdemokia ' en ibie Zu¬
stimmung gegeben . DMe B, Neuerung soll ober Nickt vom Tage
der Bekanntgabe des BHckliisieS ob gelier , sondern bereit ? von dem

Tage ab , un dem > m D e i e m b e r dic GaSmesierstäiide aufge¬
nommen wurden . Dos bedeutet eine Z » r ii ck d a 1 1 e r u n g der
Preiserdöbimg um etwa zwei Moiiaie . io daß die gei ' amie seitdem
bereit ? gelieferte und verbiauchte Gaeme > ge gleichfalls mn dem
höheren P- eis bezablt werden muß . Auch von de » Aiitomatenbe -

Nutzern würde h ernach für die letzien beiden Moiiaie ein sehr viel
höherer Betrag als drr . auf den sie sich eingeiichiet haben , nachgefordert
werden . Im „ Vorwärts " wuide noai vor dem Zuitandekoptmeit
de « Briclssusses . in Ri . 50 vom 2S. Jtvrfmr , auf das UnchsS�sige
der Zlirüudatierung htnoewieten . Ein Lcker » n > mS Blpites fällt
in einer pinfck ! ift an uns em scheu feS, ober bereckngteS Urteil über
die ' eii ivnderbaien Geichaitsgluotsiatz der Ga werke . Er fürchtet ,
daß ihm , bei dem die letzte Gasmesseistandauinahiue im November
sta tkand . loear schon von diesem Z�tviiMt an der Köbeie Preis
afr - eiordett werden könnte . Da « kann mn , alleidivgs nickt ge¬
icheben . weil es gegen jenen B- ' ckstuß verstieße aber auch die Durch «

fübriiiig des Beschlusses tvüide uns als niindesieiiS gegen die

guten Sil ten verstoßend erichei en. Wir wiedeidolen , waS
wir bereits in Nr . 50 sagten , daß stvi Zahlun sveiweigkiun > e aes
Gasab » ebmeis dem Bcrlongeu der Gostvcrte schwerlsch eu » Gericht
fiaitgeben wiudc .

_
? oren <�lN >Vz�irst . Ein gpfreae - dcr arWristurstKer Kviinfnalfilm ,

„ Der Sirx - tft der Mckorwa " . erleb ! am Freckag tzitpr urairfführung . Nach¬
dem folgt die KemSdie „Puppchen " .

Bduririils - Tbegtek . Freilag neue Filwa ' sssshrung : „ Die Dame , der
Teufel und dic Piobiermamfell " ma Heiinq Porten .

? ugLnöoe ? anftaltun ? en .
Schünekerg . Fiettaeabcick 7 Mr im Jugendheim , Rudevstraße , Ecke

Hauplsieah «. Mi' tglbrdliNWrsriMrMUNj .

Lekte NaHrickten .
Lwau nicht von öolschsWisten abgeftt . nltten .

Wie wir von zuveik . Vsiger Seite bören , sind die wiederdalt
aiistaiickeiidcn Rackrich >eii . daß Li bau von den Bol ' chewisten ab -
a « ick niiten iei » nd daß Bahnzerftörnn wii an der Babn
Memel — Libau stattgefunden läiten , völlig n n z » > r e f f e n d.

Tie demlcke Verleldirz - iugstinle an der Windau w rd restlos
gebalten .

BeratitworkGb für Voltf' ft 4itlur fftchcr , Sdarlcttci ' liStg , fllr den lldrfgen HI ! des
filjtse ■aiitrt CiöoU . Tteut ' lln . iöi Aneeiaro TSlädor («totfi , JVrltn Kerlag !
SÜnifllK- . äe-crlae C m t) 6. . ' FfvftT! iturf ll >ariizrr ?-' ?!r!t>dr>icherei und

TerlazSanftal : Paul Tinzer u. i -e tr. perlin . L: nde>! straile 3.



Füllet die Reihen !
Für des iiote Soiiotz ! Für der Heimat Wohl !

Tretet ein ists

Freikorps Hülsen S
Korpsabzeishctt : Goldenes Slshenlaub am Kragen -
Bedingungen :

Mobile Li ' bnmlff . 5 Mark TaqeSzu ! age , fi - cie Unierdringuug ,
Verpflegung a . Ausrüstung , Familieuun erstützuug läuft weiter .

Werbezenfrale :

Charlottenburg . Luifenplatz 5b , Sitifencafä , Uutrrgruud -
bahnstatiou : WilhetmSplatz .

Werbestellen :
Werder a . d. Havel , Torstraste l 77 .
Berlin , Hardeubergstraste 27 , GaldaLstthetm .

, » Tauenzienpalast .
« Spittelmarkt , Aschinger .
» Belie - Alliance - Straste 22 .

Gass Bauer , Unter den Liudo : .

m frankfurter Straste 37 .

„ Potsdamer Platz l » .

„ Aiexanderplatz 2 .

„ tshausscestraste t .
Zkbt Grothe , Sophte - Charlotte - Ttr . 52 » .
Wilmersdorf , Katferplay 7 .

saso « verteitttoett fiic cH? Schrnlanen :
! Wkor , KonUsental , yalumoiid . Zdeoi , Mer -

teüea , Oliver , Xemlngfon , KviUH - preniIer , <
| Sloewer . Torpedo . Zlnoerr - ood , Nraau >, N- it , i
| Keilctnaftdinen , gforbbößöer , fiohle - . Wachs - |
| Dtsö Sarchschlaapaplore . Wddel , verviel -

sültjg ««zgsoppsra ? e . Ud£ * ;
Schäfer & Clauss ,

Berlin W 8 » Leipziger Str . 19 . |
SpRclalarct I»

I I ? . meä . Lswman
Friedriehstr . 5! 9i a. d. üoro -

i chsenstr Syphilis , Hau! - , Harn- ,
CCEChieehlt - , Frauerleiden ,
Ccinb . a- Sal ?arsan - Ki; ren . Sei
N�urastnenle . KUrz. BehanäIg .
ohne BernfsstdrunK . Teile .
Harn - u. Blntuntersuch . Spr�
Stund . ICH, 5-8. Sonntags 10-1-

Potsdam , Husarrnkaferue ( Zimmer 79 ) .
« öpeniit . Stadt Magdeburg , Schtostplaiz .
Kriedrichofetde , Wiitielmsplal » » 7 . Schlostrcstanraut .
Oderfchöneweide , RathauSstr . 3 , Restaura » « Kürstr « .

Die

Speziala�zt
Dr . med .

- Arzt
r . Hcottt .

f. Haut . , Harn - c. Ocsctiiechts -
leiden , speziell Teralteie , bart -
ntcklge Aiisilüsse , Mannes -
schwache , lieg . Syphilis ttpr .
Heilmethode «ed . ra. Salvarsan -
turta . Bwtuiltersnch . im ersten
u. iüciu ftar -githila » „Löser " .
Nor Roscnihaler Str . e » —70,
Rosent Haler t ' lafe, Eck» Anienftr .
Behandlungen . 9-1, 4-9, Sonnt .

Separate » Damenzimmer .

SpeSislarTt
vr , envd . H» » ohö ,

FrteilrlEfcM biKtl �

lis . Darn
vn. FSlle
iedandlg .

ltZrung . Biunütteriitchg . MSß.

»Etadtdad�
türSypdlljs . lIarn - . Fra uenle !

i . : ihren . Fälle . Schmerzlose

inl)0i.
leid ,

ürjtft » Be ohne Beruf «.

Preist . Teilznhliing . Epr . 10 —1
und 5—8. Sonnt , u —L

Technische Ahteüunx
stellt noch

« vu *

Ingeflieure , Techniker , Werkmeister usw .

als Freiwillige ein .

Mobile Löhnanj , 5, — Mk . tägliche Zulage bei freier

Verpflegung und Unterkunft Meldungen bei der

Werbestelle Nürnberger Str . 70 ( Künstler - Theater ) .

Auswärtige erhalten Fahrschein . Miiitärpapiere mitbringen

Ct . med . Caan «
' beh. schnell, gründlich , möglichst
�schmer»! v» u. ohne Berufanot .
! <i9 >cblechtskr3nhhn pciirlme

Haut , Harn . Frauenleiden ,
i Schwäche . Erprobteste Meidod

Harn - und KlniuntcrsuchMaa .

IjMkdSÜllllPll
Bonfi * tten « arberobeB über .
Btnunl Moser . Mauerftrahe 81.

! Spe�lalarzi
Dr . mel Woekenfuß

FFtedrtelstr . 125, 0T0,tenb
SprechsLII - l , 5! V7. Syphilis ,

1 Harn u. Frauenl . Blutunt
l Schnelle , sich , schmerzl . Hell .

o. ac BeruSsstör . Teilzahlung .

f�abrifraum
hell, 100 Qm mit t Stuben ,
Küche, S Treppen , xem L Avri !
Mio Elhünhauser Sttnhe Su.

SelctScorZce ,
drancht , Stück A> Pf .

einkorlce ,
laugt , StSü 4 Pf .

kaust Sprei - er , Zehienicker
Strosse 18 (a. Rosrnthaler Tor) .
• Norden 4801.

Rarnooiaa
mit Httgevautein Sptciepparot ,
michohn « Rotentenntnisse spiel .
dar, «», —, «alonharmnnitim .
675, —Pater . tiiotmonmta 245 —,
Harnwninm - Sp' . Zliipparat ntii
50) Noten OS, - ( eoent Raten -
»ahiunq ) . Berget 4t Co -
Oeanienftrass , PripaweeL 6. 5!

Spezialanrtü ' . y' r :
Syphilis , Hanl - , tlirn - , Oc
tchtecliis - . Franenieidea . Bela -
kranke,Ulu ! un: ersuc ! tuD»' ,8 •
handl . sich . , schmeni . n. ohne
Borafsitör . Teüt . Scp Uanena

frledflEiislr . Idl
*-&. ( Sonntars 10-1 Uhr. )

f. Haat - , Harn - , F raeenleiden
Salvarsan . Kuren . Bwwnterl -
Schnellste Befreiung von ansteck.
Krankheit , d. darnorzane ohne
«eruiSstSrx . u. scimu - rrlos in

Speziaiarzt
für all « (fi «schlecht«!ranih. ,

I SnpHiLLtnp . üe- ui , Fr - Uten»
leiden , Horn- , Blutunters . ,

Thrltch - Hata- Ktiren . i
Schnelle , sichere, schmerzlose j
Brhanolung ohne Berufs - I
stürung . Glänz . Erfolg »

Mäßiges Honorar . !

wlWnl Vf. Wer .
Friedrichstr . 190, II. Sing .
Krononstrahe . Sprechzeit :

- 1 11. 5- 7. Sonnt 11 —t

Angediente Leute
auch Lltere Schüler , werden sofort im Sturm - Lehr -
Bataillon der

Me - iGDßlSerte - S@9§en - Mo
zur Ausbildung eingestellt . '

Bedingungen : A) Mark monatliche Löhnung , M. 3, —
Tageszulage , Verpflegung . Unterkunft
Bekleidung , Famitienunterstützung .

Schriftliche oder mündliche Meldungen an die

ZielWillllieg-Zeiiiriük. M . Mumm SttoBe 70.

Kolherr ISO ?

,i >e am Bahnhol
0*10 llennaniistralle

mit großem Garten , billige
_ _ _ _ _in. erbleilunash "

verkaufen . Anzohiöna 20000 Z
Mieten , erbieilunashalder zu� " na 20000 PL
Adressen nmet H. C. 170 . Poem, -

liale Zieukolln ,
laße Ws2S, _

rj Siegfried .
101a'

an Euch

Alter », mst Gewehr
uler Sesinnitn ,

Ordnung mit

Westend
» 1 . 3 kseiie Riet «

Zn nnmitieidarer Nähe
. de» Reichslanzlirpladr ,

baden wir ein im Jahre
1918 erbaute «, mit allen
mod. Sinrichttmgen «er -
fehene » Wohnbau « , enth .
2>, 8» u. H- Zimmer - Vorder »
Wohnungen m. steigrrung ».
fähigem Mieloerirag son
zuyeü IM000 NL. zu dem
auberoedentt dillig . Peets »
von Z8SOOO AL ausein »
andenenungehalber zu oer»
kaufen . 136fl

Ist . Sehmidi Söhne ,
Leipzigersh 112. E. Mouerstr .
vm Ztr . 12800—S.

r Vödei >

Verkauf an Privat *

Einlte preiscerfe
bürgert . Elnrica - *

tua - en sdiugehea

S. Misch,
Unterfiiundd . Sciiöah . Tor ,

* Kol hyrg ! » < > ?

Pommerfcbe Kameraden !
Ihr alten tkolbergschen Grenadiere , Ihr alten AnaehÖrlgen der Neserve - caö

Cnuömehrreglvneslde Nr . 0.
Der Ruf des Regiment », dessen Fithrunq ich übernommen habe , geht

Wir gebrauchen gediente Soldaten !
gkolch welch » , feflheeen leuppenzagehörinfeU , jeglichen Aller »
am M. . G. oder Mineowerser ausgrditdei , Fadrer , Handwerker , mit gl
für die Regierung , die ihre Soldatenehre Nicht oergelleit baden und
militärisch « Öisztinin hochhalten .

vi » dolscheevistlichen Urmeew nähern sich unseren Grenzen , d!« Pol «!
rauben un » deutsche , Landl Rur mit Mühe hau unser schwacher Grc- nzschuz stäup ,

Helft Euren Kameraden da dranszeu !
Pedlngunge »! Mobile LSdnung und tägliche Iulae » von 5 Mark , freie Berpsteaung und
Unterkunft , Farnllienunlerstüzunz . Bersorgung usw. kurzfristiger . Kündigung , termh- . ,

anltofnngeanjEs «Sgllchft mlldriRgew :
Gntschädigung rltr mitgebrachte Uniform !

« » zeiche » de » feelwiUigon « eenodieee isl die » el�e che » » « , »
e »s beide » » enzenseil » » 1

Heraus , alte Frontsoldaten !
» etbet S» ch bei » »oldeezfchen » eenablee - Aegi » » » ! Zie . 0 tt » egarb UV -

jioseme , Stab »gedSude , SiUbe 87. U4SS5»
Freisaheschein , bei d. nächsten militärischen Dienststelle erbitten . Miütärpapiere mitbringen .

Cbcrft Wobring .
Kommandeur de»

MmM5Z; GM! Mr ' WMkksGrasGve ! sekW ( ? . VW. ) N. s .
Kvlhrr » , « < » 7 Kolhe - rs tfcO ?

20 0L neue Schraudenstaschen -
xiig » von 500 —8000 kg Trag -
traft billigst zu verkaufen . An-

unt .geböte v 9, Exp. d. Dl.

Desto kvaee : 184A
Zcbiock wurst , Blvi - u. Leber¬

wurst . Brfihw &rsichdn
Habe tüalich frisch abzuzeden ,

Gest. Angedot » unter L. 9
Hauptervedirion . Borwärt »' .

>1 »II! !l n MHHWI

HM «
»brauchte und neu » tausl

Gleganrc ttoi - um«, Damen -
mäni - l . Damenuliiee , Damen -

le, Bws

straße 185.

rücke. Blusen . Herrenanzüge .
vurschenanzüge . M- lterxal - .
tat », Ulster . Pelzsachen . Prauslvall » Modellkoftüme - u,
k' öwenthal . äeuZüfin , Set . marineblau reinwollenen Stuf *

Achteng , Damen ! Offeriere
Kostüme sehr preiswert I
Prausloall » Modellkoftüme au »

Mtdri - ckohn . im Osten ,
Groß « graniiurterstrahe 58
(5 Minuten vom Alexar
viatz ) , im Rorden Badstraß ,
Hi . 47f48, liefert auf Kredit
an jedermann bei kleinster
An. und Abzahlung ganze
Vvhnungseinrichtuugen und

Äüdelftllcke sowie
itücheii�inrichtuN !

, Schsoszlwmer , Sich«, in s«-
, . iider Au» sUhm » g , komplett ,

ruen vom Alexander - mit Patent - und Aufla »emG>
1875 Mari , oerkaust

- - - - liclsabtit ,
trotzen 1875 Mari , utri
Schlafzimmer . Spezialsa
Burastrap 27. � ha

Tll

. .. . . . . .„ billig fast Ein , wundervolle Auswahl auswärt ».
»eu - Teppiche , BeitporleHer , langn eleganter Seiden - - —
Bäufcifxoije , Gardinen , sto » mäutd fauch nl » Mantel -
tu , Portie

W,be>«- schist . 88 Jahre de-

rat reicht . Speisezimmer ,
_ _ _ __ _ _ _ _o- «. . - , - Herrenzimmer , Schlafzimmer ,

liierte Eeidenmänlel von l ?i moderne Rlichfu . Epeisez m-

nd« Zonnen , 185<
00�- . ' 210, — usw.

nan

Ärted , Prinz , nstraße 84 ll »
fMoritzvlatz ) . _ _ _ _

* 119
'

U - ÄSVW SäK
kariös sr - rs�art » m�msm

Uhr . 85/5 ' Matratzen , Ghitiselongue « »0,
an . Tapezierer Waltee ,«agiti sede » Ätt . Hoyradet . \ alu

rgetflr . 1». J ' L' i ; iWTi PI Siargarderslraße 18. U4f ?
Lina - rwä - «b««**« »■■' • i ' " « «re *»* «Bnvi *.

'

Ltii-e�ondweg -n,
Schmiede , Landsberger ''

ShWMiunteelogen , Lina - mti — - «»ebel - D- ebel . Moritz -
keumläuser , W- ch,tuche . Ta. «- schiistnMler mit Wohnung , pja( , zg stcbritgeSItubt . Spe -
treten verkauft Szillat . fto * günstig 1t, Bedingungen , sofort . jaistst ! Gin - und stweizim .
Idnieftr - Se 9. _ _ 44Ä oder später . Zunterftraße 4. b mer- Einrichtungen ! Riesen -"

Lkuniestola », Muffen . Mar » �� ausmahl in nnstdanm und
dir , Rerz , Alaska - , Blau - WSkM « ' k-� MWiM eichenen Wohnzimmern ,
und Kreuzstichs «. i Schlafzimmern . Speise , im-
Sehpekzo , Wag - n > Aeise - � WSbelkrrdit . Bequeme An- mein . Ruhebetten . 9 «tagen !
pelze , Herren - Sovrtpelze , und Abzahlung . Emzeln « Aelichtimmq erbeten . 9- 12 ,
jetzt sehr billig . - fferner in Mädelititck . sowie »oCtHte - s _7. Musterbuch wird nicht
Lombard gewesen « Uhren , dtge tuohuungscinrichtungen . versandt . 287L'

. . . . . e, Brillanien . stlberne Ktlegsbeichädigte und Bor . - . u ,
' nflen , bekannt dillig . B». seiger unserer Annonoe er» Mebel- strefe l . efert M» be -

' hunz jeder Derisach « im hauen �Siabatt . Gustav Eh. zve Ergänzung : Schränke -

LeM- au » Achritzplatz 58» « «s ». Stral °n- rpIatz i/2 . Ecke s - iegel . Sofa , usw ferner
— X' , ,I1 ~ . , - Fruchtstraße , am Echlestschen gauze Wohnungseinrichtungen
. �st?«>at»�en. Tafelwa�n, Bahnhof . ' . 3-K' und bunte Küchen gegen �Ibar
Gewicht « lIisert ob Vorrat . ■- ' IV""' ! ' und auf Ratenzahlung . Rur
Wagner . Eoventckerffraß - 71. ! Wobel - Graß , Große Frank - Weinb - rgsweg 1 am Rosen .'

Sast - Zate - i - kaufen elek- S�e l «. �- ite » Ge- thakerplätz . _
*

trisck�s Material Kuvfer - kÄaft . ZnvQl , den strafe 5, Ecke ' -' i ' " . ~r — TT - � ...
dthbte Ackcrstr -ch- , liefert stet » zu bil - Gest - nden ! haben «ravt .
Wbstru� 125 1A » ' ligen Preisen gut « Modi ! ge. leiste , daß man durch reellen
Faiodstki >tze�l25 . - _ ,en bei oder bequemt teil - Mobekelnkauf viel Geld spart !

Kronleuchter , Sa » und elek- zahwng . Kriegsbeschädigte er- Ich empfehle meine »normen
" i , «rleaenhoitskäuse . fttc halten Rabatt . Anzeige mit . Borrät « gediegenster Sp- ise . .- - - ■ > ■ Wert 5 Mark . Herren - . Schlafzimmer , «ü-

chen, Polster - und «raän .
lingsnüldel zn niedrigen
reist ».

!agr. r, Brunnenstraße 8
fRosenchaker Plaß ) ,

6<f | 7!Ör • Schafts

„ nßCit�
— ~ l Möbel jeder Art aus Test .! »»>>0" I ' X». zung »tnvbe ! zn niedrigen

Herrenokfier . Anzug , z - hlung und bar . «roß - Aus . Pr- ist,, . SiSndla Geli
iamür - Schaftstiefel <44) , wohl . Kulant « Bedingungen , heitskäiife ! Bestchtigung
ßaschfetfe preiswert verkauf . Müdelhau » . Luistnstadt , ES. —� stmn „Berliner

u»
' IV

i SeevmgHpeocher haben sich
v Niere billi - e» Preist . Eichene
Eßzimmer 915 —7180 . Schlaf -
zin . mer 78b - <850 , eichene

I Herrenz - mmer 895 —8800 , echt-
furniert « Wohnzimmer 728 au
Küchen 887 - 1452 . OucIitBi *.

: arbeit . Biel Ariedensmate .
riaL Auch Sinzelnidbei , Li»-
lernna «igen « Sespanno . auch
aiißerhald frank ». HSffner »

-Modelhäufer . Beteranenftrah «
111—13. fLerlängert , Inva ! , .

densiraße ) . � lOSIV
Gchlafzimn «- , . Küche, neu ,

»n verkaufen . SL Barst , ?.
stroß « 14, RestauranL +85'

BlSschkof «. rote «, preiewerf
verkänNich . Rosenberg , Mo-
numenteustratz « 19. _ _ _ _12736

Küche billig zn verkaufen
Petersburgerftraß , 19 vorn
11 recht «. _ _ _ _+93

vetistellen . Kfeiderfpinden ,
Bertiko » 75, Schreidseffel . Kla -

! oiersessel SO, trumeau » , Sole -
el, Wakchtoüetten 45. Sofas ,
wlsterstss «! 50, Kommoden ,

. „ifche 40, Stühle 10, Sofa
l mit Sessel 885, Serviertische .
! Schreibtische biu' flsl Lombard .

hau ». Alt « Schäithauseritraße
! 20. _ _ _ +108ft *

Reizend « Speisezimmer ,
Schlafzimmer . Herrenzimmer ,

. Einzelmädel , Küchen preis -
i wert Lombardhau », Ast «

Schdnhausersftaß « SV. 103 »'
Große 1!! Auswahl in g».

birgenen Speisezimmern . Her -
; renzimmern . Wohnzimmern ,
! Schlafzimmern und Küchen.

Billigste Preis «. Mödelhau »
, Osten , nur 8V Andreasstraße
,35 . _ _ _ __ _ WIK

Reizend » Schla ' zlmmer ,
1Speisezimmer mit Rindlrder »

>ofa, Küche, AnNeiMchrank ,
. Berichiedene » einzeln . Am-

dausofa , Ehaistlonqu «, Bett -
stell «, eichene » Büfett , Schreib -
tisch, Woschtoilette , Trumeau ,
Teppiche . Federbetten per -
kauft Tettz. KSpenlckerstraße

, 154, 4. Etage , verkauf an
I Privatleute , Händler verbeten .
! KücheneinrichtnAg , gut er »
�halten , verkauft Hannemonn ,
! von » Uhr an, Mariendorf ,!Rathausstraße 98, Gartenhaus

Via »»«, prächtige , neue , ge-
beanchte , mäßig « Preise , de.
ouemste Ratenzahlung . Rioi »-
klaoter «. preiswert . Sachter ,
Oranienburg erftr . 42. 14S'

Gebraucht « Piano » in »ige -
ner Reparatur . Werkstatt , wie
neu hergestellt . Große Au».

1wohl . Bolle Garantie . Kla»
i oierstimmer Adam , Münz »

ftraß » 1«. 14«»

, Dclnlowadfälle . Schallplat -
ten, Wachsmalzen . iSIlld -

: strumpfafch , tauft „Metall -
! kontor - . Alle Jakob str. 183.
. Eike Kall mannstraße . <Wo rix .

via » 12 858. ) � _ _ U4R *

| «eftrisch « «eitnagedrihte .1Litzeu - Kadel kauft Schumann ,
. Lichreasstraß , 78, vorn U,

am Schleüschen Bahnhof . 1. 2'
j «npferdeähte , Elektromolvre

und andere elekirtlche Mate -
rialien kauft Elektro - Auttner ,

. Peeuzliuer Alle « 220. 44 «'
Knpferabsäüel Messing ,

Fi »n, Rick-1. Fink . Blei , Alu -
mininm , Stanniol , «ahnge .
bisse, Quecksilber , Glllhstrumpf .

M Mtt
' " '

Damenftlsieee », leicht « On- '
dul - ermethod «. giütchlich ,
Auodildung , Tage »- und
Abendkurse , Haortechaisch «
Wert «. Bülowstraße 94. 52 «
Tanzschule Friedrich , Michael -
kirch ftraß . R. Täglich Unter -
richL _ _ _ __ 85 «'

Technisch « Privatschule Dr.
Werner , Regierung » - Bau -
Meister a. D. , Berlin , Rean - l

j derstraß » 8. Ausbildung zu
Werkmeiftern , Technikern ,
Konstrukteuren . Maschinen - :
bau , Elektrotechnik , Hochbau , I

Adenbturse , Tage, .

! Pia «»» au » Teiljablnns
und zur Miete . Pianohand »
lang , Gödenstraße 10». 51 «'

! KnpferdrZhl «. Elekiromotor
>nvd ander « elektrisch « Mate -

rialien kauft ftet » Elektrische
Baugesellschaft Aibrechtstr . 12.

Leinö ' Iieui », Slandkü , Lack«,
Jletweiß , Schellack usw. kau-
fen jeden Posten Gebrüder

�' «' «uslroß . IL
|

'
M- ssingabsälle .Nollendors 2379. 100,8 ! Amtlich « «stmelalle , Platin ,

Silber . Otiecksilder , kauf! Mc » m >11 Uf II » In
. alleinkaus - zentr - l « «eander . BXulULULU�ul

i siraße 15. _ 1343 *

mininm , Stanniol , Kahnge .� "
' iftrum

ajche, Pialin , B
Silderdruch , Kelkeu ,

_ _ _ _ _ _

I HSchstzahlend . „We! ollsä,mc
i Sohn *, Brunnen strah « 25

und Neukölln , Kaiser - Frie -
! drichstraß « 229 fnahe Her -

mannplaß ) . 184K'

Bruchaoid ,
a, Ring «,
>ollsä . mcl>°

Landrichter außerdienstlich .
kostenlos » Raterkeilung , er-
folgreich » Prozeßführung bej
allen Derichken , Ehesachen ,
Sitassachen , UnlerhastsNagen
Singaden , Ermittelungen ,
Beodaeptungen . Lothringen -
siraß « 47, Rofenkhaler Ton
Mllllarstraße 173, Wedding .
platz . _ _ _ 2V+

Fel « jeder Art werden g »

terdt. ffellzutichlerei Berlik
1», ffehrbellinerftraße 28. s»

Fell « gerbt , färbt , kauft ,
Tiefbau . Adendturs «, " Tag' «, ! «erordiitet Schölls , Oranien ,
kutfe . __ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _21/15 ' ftraß « Uä. £7/11

«lavierknrsu ». arwachfenen I

_ _ _ _ _ _

* - * * * * " �» - BESESSEB5, —, Klavierüben fteL Musik -
- akademie . Oranienstraße 08.

Moritzplaß . 25/10
! Kaadolin «. Gitta rr ». Laut «,

llilher . Unterricht . Skalißer -' ' "
Lehr ! Mftraß «

billig .
ti . rinstrnmente

tS

„ 9 . Britz , Eberftadtave « 17 1 venickerftraße
ttätf . +101 Brücke Ii fttaßa ,cm - - - | „Ätzdrücke.

egen -
ffiftrt

77/78, Ecke �lhaü »*" ». Hirschöwi». nur
Wb » I - nno . sObosteu , «kalitzerstraße » .

*2Ä! Hochbahn «oftbusertor . 5 *
R*

parierre . +127

Wirst +117

jjn « dausen Labnieintich . ; " u » " ual - - - - ??????, ?.
hing für Wilcha- schiisst ? r - >, ! MSdellredft an jedermann , unterhalt « kein « Filtalwll
700. Liebisstraße Q beim «l - inste Anzahlung , dea- iemste Rä - mungsh - kberl Ruß -

Abzahlung , gröstle Rücklicht , »«mubeiten 158. Metakkbetten
Einzelne Mddelstücke ««de de. gg. Nackttik » mit Marmor -
-eitwilligsl od. Sr ! e«eanl - ihe ��e »5, Potentmatratze 58.
nehm - l » tzahkung . Sandwchr , Swffzuflage » 98. Papieranf .
Müllerstraße 7. ein « Treppe . raetn zz Richard i, War¬

schauer straße »0. _ _ 129 «

« ifema Ofen verlauft nach
t Uhr . Hertzdergstraße 11,
vorn m rechts . _ _ _ +75

Rationalkasse zu verkaufen
fproskauerftratze 28, Drogerie .

Rknderftnhl and Erstling ».
lisch,� verlauft vaberiow , oorto». 82*'

litte , August .
Quergebäude

Küche, Bittch - Binn , massin ,
schön, v- ssend für »rauknaor .

_ _ _ _ _ _verlauft Schävin - stratze 15,
128 «* dorn parterre recht ». +84

wrnmrm
Hnnberte gebrauchter Ftchr -

rüder aller Gattungen räu -
tnung »Halber billigst . Fahr -
tobkaget , Wederstrotze 42. »

Essmzrmm
Pia »»», besonder , billige

Gelegenheiten , gute . ge
brauchte , prächtige , neue .
Pianohau » Maz Becker, An-
breaistraß « 47. _ 43K*
Menzef - �iano ». große Au».
wähl , noch Friedensmaterial .
Solide ~ " .

. . . . .

Preise . Pianofadrik
12156*

I Briefmarkru , auch Samm -
>lungen , kaust Kehler , Lau -
! sttzrrftrahe iZ. _ _ _ _ _137 «*
i Spiraldohrer in ollen Äu».
; sührungen tauft laufend jeden

Posten . Drenikow , Paulstrahe
�Rr . 20. Moabit 9273. ISS *
!

"
PvkftnabfSll «! ■ RckmjfMOf ,

Goldabkäll «. SilderabMe .
Quecksilber . Glllhstrnmpsaiche .
Militörtrrssen . Stanniol -
papier , Kupfer , Mefstng . Alnn .
Aluminiuni . 8>nk, Blei höchst-
zahlend . Edelmeiall�kin . aufs »
bllrv , Schme! z«r «i Weber -
ftraß « 81. Alexander 4248 . �

Messt ?«. Kupfer , stink. Blei ,
i Aluminium , stelluloid , Oueck-

silber kauft MSbu« , Wald .
! straße 8, Ecke Turmftroße . 27«*
i Platin - Abfälle .

'
Queck.

stlder , «eklen , Ringe .
Bestecke. Uhren , Taselaiifsäge .
Tressen , pholographische Rück.
stände , Raviere , Glilbstruntpf -
asche, alte stahnaebisse . fal »
veiersaure » Silber . deren' Rückstände und Gekräde
nsw. kauft Platin , und Sil .
berschmekzerei Sroh . Berlin ,
Sövenlckerstraße +9. Telenhon :
Morihnlatz 8470. Eigene
Schniefte , direkte Berwertuna .

Schmacklachea . Brillanten .
Perlen , ssarbsteine . Platin

! 7M, ste . hnged-ste kauft stuwe -
liee Fuß . Sendolstratze 82.
Ecke Svitielmarkst ( stentrnm
NVZS. ) _ _ _ _ _48 «'

StetollaSfüI «, «unfet , Mef.
ssng, stinn . SU<fel, stink,

, Alnminium . Oneckstlber . php.
isgranbische Rückstände . Bl, .
iin . Sold - und Silderahszile .
sowie alle anderen Metalle
kauft „Mctallkoukor * Alft

i stakvb straße 188. Ecke Holl.
mannstrahe . Test : Moriß .
vlatz 12 858. _ _ 11451'

i Kupfer , Messtn «, sttnk,
, Blei . Stanniol , Oueckstlder .
! aevi - roid . sowie alle Metall »

adsälle kauft Peters . Prenz -
, laverstraße 24. Reiuickendor »

serftralie 12. Prinzenstr . 28.
Test : «bnltsstadt 8885. Händ »
ler und Fabrikanten «ttrn .

87 «*

Pisa » kauft . Preis , ng- be .
Gärnitz , »olonnenftratze 50. *

Elektromotor , kauft Fr . ,
Kranefeld . Berlin SRO. 18.
Wahmannftraße 29. _ _

*
,

Elektrische » Leltnnämnat «.
rial , Kabcj , eiß - n. Mokore
kaust Elektrotechnik Grüner - 1
weg 90. _ 25/0 * |~

Spitalb - hrerk Jeden Posten
kaust lausend Aldrecht . Ber - .

. lin - SchSnholz Rr . flu. ®«'
| fchättszeit auch Sonntag »

ganzen Tag . Fernsprecher »
Reinickendorf 82. _ _ ,

i R- bel - Rachläss « kauft vo - 1
gel, Ackerstraße 35. Postkarte . .

! Plan » saebrauchi ) . Rur oon
Privat unier Preisangabe .
kauft Kaltschmidt . R. « ,
Wattftrahe I». W1

UBBSSUl
Enetiischen Unterricht wr j

Anfänger und Fortaekchrit . I
tene . sowie deutsch » und , ran - 1
zönsch. Stunden erteili G.
Swientg . Eh- ftatt - ndurz ,
Stuttgarterplatz 9. «artrn .
hau » 17.

_ _ _ _ _

_ |
Heinrich Maure « Privat . !

stuschneideschule . «lezander - !
platz ( Einaana «önigsaroben ) . [

! Zag»». , Abendkurs «. Herren - ,
Damenschneiderei . Wasch«.
Putzkurse , Schnittzeicht en, stu -
schneiden . Anfertigung , Beruf
und Dj' . sbedatf . Seftnlft -

' muster , Modejoumal « . Lehr - 1
plan kostenlos . Fernsprecher
«äniastad « 880�_ ISO«*

_ _ näher «
mutfkp ,
gedäud «

Achtung ! Am 80. Juni »ort .
gen Jahre « wurde ein Mäd -
chen oon der Linir 42 in
der Seestratze Üdetfahren ,
mittag » gegen 12 Uhr. Wir
ersuchen die Personen , die
den Unfall gesehen haben ,

ler « Angaben . Äo-
Togofiraß « 78, Ouer -
" L

_ +-85
«iechliberntun « kostenlos !

Speziaiiftt Ehesachen , Straf .
fachen ! Prozetzführun « vor
allen Gerichlen ! Sesuch «!
Rechtshilfsstelle Renkölln ,
Berliner Straße 102. sSer -
mannplatz . ) Auch Sonn -
tag »! � _ _ _ _ 127 «*

Daa erwische reinigt oee.
tlelnert und rcoacierl Born ,
Rcichenderaerstratze 7. 78 «*

«affakänser für «eschäste
aller Branchen weist sofort
nach Ageniur�Rllller . ?äaer .
straße 68. stentmm 11004.
«einerlei Borauszahlungen . *

«ostenfteie Raterteilung .
Älerbilligste Prozeßführung ,
Ehescheidung ». . Altmenien - ,
Ptendang ». , Strafsachen ,
Unierstützung «- . Rentenae -
such«, Berpachtnngen . Be.
weismaieriall von Kaeußler .
Borstgftraß « 11 sStetriner
Bahnhos ) . _ _

*

Tarletzn , I Prozent Teil .

mer»dors «r Straß « ll 40 «»

StelU� na ngchote� ;

I CUklcoQonicut , gclern/et
Mechaniker oder SÄ lo sieg
selbständiger Arbriler , de-
wandert im Scholftafelbau .
vertraut mit Bedienung roz
Maschinen und auf Schal -
iunaen , stellt ein Autc - G»
/ellschaft , Osenerstr . 4/5. + Ä

«ntomobilschl - ffer , seldstän .
l diger Ardeiier . -erl - oiit in «
l Reparaturen an Benzin

Automobilen , stellt «in ti
I dauernd « Stellung Auiomp .
I bil -Gesellschast , Ssenerftreß '
! 4/5.

_ _ _ _ _

ta

I Klempner auf «aschfässoi
verlangt Gerrite , Baffertoo
straße 14. _ _ 2717 «

Glaserfehelftlg vrrlangi
Petersburgerftraße 7. s «

Tanfdnrschen , kräftig unf
nicht zu tung , suchen fofock
Hollerdaum u. Schmidt . Be »
iin R. 65, Reinickenderfev
straße 98. _ _ t8t

Arbeiisbnrfchen und Gfcr. fr
Mädchen verlangt Paul Bog »
ler , « usow i. Mark . 12SA

Dienstmädchen sedet Tri
finde - kostenlos Stell « nf
durch den städtischen Av
beitsnachwel » Eharlottenburg
Augsdnrqerstraß , 18, L. - v
lineritraße 81, «anlstraße Hg

Taillen . Arbeiterinnen , i -ui
erst « Sräfte , Tarif k, fiufc
Wiener Modellhaus . Elsack-r .
straße 58. _ _ _ +C-8<

Bogenlänntri * für Sit ! »
druck strchen sofort Hollev
bäum u. Schmidt , Berlin R
65, fsteinickendorsrr straße OS

Schloßpletz . Kaufmännische
Privatschul « von Mar Scho»
lich. Inhaber Emil «akther .
Berlin <5. . Brüderstraße S».
Anfang «sri ! beainven neue
Jahres , und Haldladreslehr .
aänge für Damen und Herren
z>ir Ausbildung für der kauf .
UlSrnifchen Berus . Druck.
fächjen unentgeltlich , ssern -
ineecher Rentniir 8677. Han -
frriffffltFfT | iSSÄ *

Kunslstspteeei Große JH- mk«
fürtet Straße «7. 68 »*

HIchstprsvisirn für Sterbe -
kasser - , Kinder . , Einbruchs . ,
Unfall - , Haftvelicht . . Aener -
anftZa « zahlt Oranlmstraß »
18«. Subdirrktka . IM '

Papier - Urb Schrtibwarru »
! aeschäfte werben eraänzt und
? «eaen fest , «rchnuna neu

«inaerlchret . Kvstenanschläae
�und Ba- schläge auf Wunich .

sserd . Ash - lm « . - G� Berlin
m. + « •

Pauserft , »erlangt »iftner
«er - ndrinerstraßr 105. 12661

Wnsternäherin im Sau «,
aus Blusen besseren ckerr ,
verlangen per sofort Salinan
u. Bender . CehützoiftvcSr 80
_ _ _ _ _ _ __ _ 12851

Hefterin verlangt Wiftner ,
«- landrinenstraße 105. 1267+

Gruße sösori arliasißkSkf
sunge , Mädchen , leicht « San ».
arbeit , dir etwa » Nähen kau »
Offerten unter E. aUtetngce .
straße 9, " " 77��* - +21
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